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Liebe Riggisbergerinnen und Riggisberger
Das Jahr 2026 begleitet uns von Beginn an mit 
zahlreichen gesellschaftlichen und politi-
schen Herausforderungen. Wir werden fast 
täglich von negativen Schlagzeilen überrannt. 
Weltweit scheint Verlässlichkeit und gemein-
same Werte an Bedeutung zu verlieren. Es ist 
wichtig, dass wir uns davon nicht entmutigen 
lassen und uns in unserem direkten, beein-
flussbaren Handeln stärken.
Lassen Sie uns gemeinsam Verantwortung 
übernehmen – für unser Dorf, die Region und 
die Schweiz. Die Welt braucht weiterhin gute 
Beispiele, und wir können damit vorangehen.
Im Gemeinderat befinden wir uns bereits im 
zweiten Jahr der aktuellen Legislatur. Neben 
unseren gesetzten Legislaturzielen arbeiten 
wir – unterstützt von freiwillig engagierten 
Bürgerinnen und Bürgern – an der Entwick-
lung und Positionierung von Riggisberg.
Die Ausgestaltung der Ortsplanungsrevision 
und die Entwicklung unserer Klimastrategie 
durften wir in zwei Anlässen mit der Bevölke-
rung besprechen und gemeinsam Eckpunkte 
festlegen. Beide Themen werden derzeit 
weiter ausgearbeitet. Ihre Mitwirkung und 
die breite Akzeptanz sind uns wichtig. Bald 
laden wir die Bevölkerung erneut herzlich zur 
Stellungnahme ein. Mit dem neuen Bauregle-
ment schliessen wir eine weitere Etappe nach 
unserer Fusion ab. So gestalten wir Riggis-
berg als regionales Zentrum weiter.
Gemeinsam setzen wir uns für eine gesunde 
Balance zwischen Entwicklung und Erhaltung 
ein. Die Gemeindefinanzen stehen im Mittel-
punkt, dürfen uns aber nicht beherrschen. 
Der Gemeinderat muss stets abwägen: Wie 
sollen wir Bereiche weiterentwickeln, 
erhalten oder zurückfahren? Ein wichtiges 
Thema ist die Digitalisierung: Welche Dienste 
möchten wir digital anbieten? Wo setzen wir 
als öffentliche Hand auch den direkten, 
persönlichen Kontakt in den Fokus – und wo 
bleiben wir offline? Meiner Ansicht nach 

bedeutet der digitale Wandel auch, künftig 
vermehrt auf wesentliche Arbeiten und den 
Austausch auf Augenhöhe zu setzen. Die 
Gemeinde soll nahbar und greifbar bleiben, 
Emotionen wecken – sei es beim Arbeiten, 
Einkaufen, Wohnen, Besuch, Ferien oder 
Durchreise.
Helfen Sie mit und gestalten Sie gemeinsam 
unsere Zukunft!
Ich freue mich über Ihre Gedanken und 
Rückmeldungen.
Gute Gesundheit!

Ihr Gemeindepräsident
Michael Bürki

michael.buerki@riggisberg.ch

EDITORIAL – MICHAEL BÜRKI 
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Montag, 22. Juni 2026, 20.00 Uhr 
in der Aula Schulanlage Aebnit, Riggisberg

Traktandenliste
1.	 Protokoll der Versammlung vom  

3. Dezember 2025, Kenntnisnahme
2.	 Rechnung 2025, Kenntnisnahme
3.	 Verschiedenes und Umfrage

•	 Energieversorgung Riggisberg
•	 Notfalltreffpunkt
•	 Verlosung Texaid-Beitrag an Vereine

Die Unterlagen zur Gemeindeversammlung 
liegen auf der Gemeindeverwaltung Riggis-
berg vom 21. Mai bis 22. Juni 2026 öffentlich 
auf. Wer die Unterlagen zu Hause studieren 
möchte, kann sie über die Homepage  
www.riggisberg.ch downloaden oder bei  
der Gemeindeverwaltung Riggisberg an
fordern (E-Mail gemeinde@riggisberg.ch 
oder Tel. 031 808 01 33).
Beschwerden gegen Versammlungsbe
schlüsse sind innert 30 Tagen (in Wahlsachen 
innert 10 Tagen) nach der Versammlung 
schriftlich und begründet beim Regierungs-
statthalteramt Bern-Mittelland, Poststrasse 
25, 3071 Ostermundigen einzureichen 
(Art. 63 ff. Verwaltungsrechtspflegegesetz 
VRPG). Die Verletzung von Zuständigkeits- 
und Verfahrensvorschriften ist sofort zu 
beanstanden (Artikel 49a Gemeindegesetz 
GG; Rügepflicht). Wer rechtzeitiges Rügen 
pflichtwidrig unterlassen hat, kann gegen 
Wahlen und Beschlüsse nachträglich nicht 
mehr Beschwerde führen.
Stimmberechtigt sind Schweizer Bürgerin-
nen und Bürger, die das 18. Altersjahr 
zurückgelegt haben und seit drei Monaten  
in der Gemeinde angemeldet sind.
Alle Einwohnerinnen und Einwohner sind zu 
dieser Versammlung herzlich eingeladen.
Der Gemeinderat

1.	 �Protokoll der Versammlung vom  
3. Dezember 2025, Kenntnisnahme

Das Protokoll der Gemeindeversammlung 
vom 3. Dezember 2025 lag im Sinne von 
Art. 69 Abs. 1 Gemeindeordnung (GO) 
14 Tage nach der Versammlung während 
30 Tagen öffentlich auf. Während der Auf
lagefrist ist eine Einsprache eingegangen.  
Der Gemeinderat hat gemäss Art. 69 Abs. 3 
GO über die Einsprache entschieden und  
das Protokoll unter Berücksichtigung der 
Einsprache genehmigt.

2.	 Rechnung 2025, Kenntnisnahme 
Vgl. Eindruck auf den folgenden Seiten 4–8.

Traktandum	2,	Kenntnisnahme	Rechnung	2025	

Ausgangslage	
Erfolgsrechnung	Gesamthaushalt	Der	Gesamthaushalt	(Allgemeiner	Haushalt	und	Spezialfinanzierungen)	schliesst	mit	einem	Aufwand-

überschuss	von	CHF	663'688.74	ab.	Das	Budget	2025	sah	einen	Aufwandüberschuss	von	

CHF	2'003'750.00	vor.	Die	Besserstellung	der	Rechnung	im	Vergleich	zum	Budget	beträgt	somit	

CHF	1'340'061.26.	Die	Selbstfinanzierung	von	CHF	1'316'977.96	ist	sehr	erfreulich	ausgefallen	und	liegt	

um	CHF	1'812'567.96	über	dem	Budget,	welches	mit	einer	negativen	Selbstfinanzierung	von	

CHF	495'590.00	rechnete.	Allgemeiner	Haushalt	Der	Allgemeine	Haushalt	(Gesamthaushalt	abzüglich	Spezialfinanzierungen)	schliesst	mit	einem	Auf-

wandüberschuss	von	CHF	550'380.87	ab.	Das	Budget	2025	sah	einen	Aufwandüberschuss	von	

CHF	1'697'000.00	vor.	Dies	bedeutet	eine	Besserstellung	von	CHF	1'146'619.13.	Die	Selbstfinanzierung	

von	CHF	712'631.23	liegt	um	CHF	1'312'471.23	über	dem	Budget.	Das	Budget	rechnete	mit	einer	negati-

ven	Selbstfinanzierung	von	CHF	599'840.00.	Wesentliche	Gründe	für	die	Besserstellung	sind	(Beträge	

gerundet	auf	teileweise	CHF	1'000.00	und	CHF	100.00):	

• Weniger	Personalaufwand	von	CHF	205'000.00,	insbesondere	weniger	Lohnaufwand	

(CHF	121'000.00)	übriger	Personalaufwand	inkl.	Weiterbildungen	(CHF	61'000.00).	

• Weniger	Sach-	und	übriger	Betriebsaufwand	von	219'000.00.	Weniger	Material-	und	Waren-

aufwand	(CHF	53'000.00),	Minderaufwand	für	Dienstleistungen	und	Honorare	

(CHF	34'000.00),	für	baulichen	und	betrieblichen	Unterhalt	(CHF	98'000.00)	und	für	Unterhalt	

Mobilien	und	immaterielle	Anlagen	(CHF	35'000.00).	Die	Minderaufwände	der	übrigen	Sach-

gruppen	kompensieren	den	Mehraufwand	für	die	Ver-	und	Entsorgung	des	Verwaltungsver-

mögens	von	CHF	38'000.00	(vgl.	Nachkredittabelle).	

• Weniger	Abschreibungen	auf	dem	Verwaltungsvermögen	von	CHF	65'000.00		

(Sachanlagen	+	CHF	1'000.00,	immaterielle	Anlagen	–	CHF	66'000.00).		

• Weniger	Beiträge	an	die	Lastenverteiler	von	CHF	314'000.00.	Minderaufwände	fielen	insbe-

sondere	beim	Beitrag	an	die	Lehrerbesoldungen	Sekundarstufe	(CHF	118'600.00),	dem	Ge-

meindeanteil	an	die	Ergänzungsleistungen	(CHF	88'900.00)	und	dem	Lastenanteil	Sozialhilfe	

(CHF	103'300.00)	an.	Der	Gesamtbetrag	an	die	Lastenverteiler	betrug	in	der	Rechnung	2025	

CHF	6'200'508.45,	budgetiert	waren	CHF	6'514'500.00.	

• Mehr	Steuerertrag	(Fiskalertrag)	von	CHF	308'000.00	(3.56%).	Der	gesamte	Steuerertrag	be-

trug	in	der	Rechnung	2025	CHF	8'978'802.30,	budgetiert	waren	CHF	8'670'500.00.	Mehrer-

träge	zum	Budget	fielen	bei	den	Einkommenssteuern	(CHF	83'200.00),	Vermögenssteuern	

(CHF	119'900.00),	Quellensteuern	NP	(CHF	61'200.00),	Gewinnsteuern	JP	(CHF	177'200.00)	

sowie	Erbschafts-	und	Schenkungssteuern	(CHF	62'000.00)	an.	Demgegenüber	Minderertrag	

aus	Vermögensgewinnsteuern	(CHF	195'800.00).		

• Mehr	Finanzertrag	von	CHF	111'000.00.	Die	Gründe	sind	die	Amortisation	der	EVR	AG	auf	

dem	Darlehen	der	Netzanlagen	(CHF	75'000.00)	und	die	Marktwertanpassung	der	BKW-

Aktien	(CHF	32'800.00).	
Demgegenüber	weniger	Ertrag	aus	Schulkostenbeiträgen	(CHF	71'000.00).	

Spezialfinanzierungen	(gebührenfinanzierte	Bereiche)	

Die	Spezialfinanzierungen	schliessen	insgesamt	mit	einem	Defizit	der	Erfolgsrechnung	von	

CHF	113’307.87	ab.	Budgetiert	waren	Defizite	aus	den	gebührenfinanzierten	Spezialfinanzierungen	von	

CHF	306'750.00.	Die	Besserstellung	beträgt	somit	CHF	193'442.13.	

• Spezialfinanzierung	Wasserversorgung	

Die	Spezialfinanzierung	Wasserversorgung	schliesst	mit	einem	Aufwandüberschuss	von	

GEMEINDEVERSAMMLUNG VOM 22. JUNI 2026
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Traktandum	2,	Kenntnisnahme	Rechnung	2025	

Ausgangslage 

Erfolgsrechnung	

Gesamthaushalt	
Der	Gesamthaushalt	(Allgemeiner	Haushalt	und	Spezialfinanzierungen)	schliesst	mit	einem	Aufwand-
überschuss	von	CHF	663'688.74	ab.	Das	Budget	2025	sah	einen	Aufwandüberschuss	von	
CHF	2'003'750.00	vor.	Die	Besserstellung	der	Rechnung	im	Vergleich	zum	Budget	beträgt	somit	
CHF	1'340'061.26.	Die	Selbstfinanzierung	von	CHF	1'316'977.96	ist	sehr	erfreulich	ausgefallen	und	liegt	
um	CHF	1'812'567.96	über	dem	Budget,	welches	mit	einer	negativen	Selbstfinanzierung	von	
CHF	495'590.00	rechnete.	

Allgemeiner	Haushalt	
Der	Allgemeine	Haushalt	(Gesamthaushalt	abzüglich	Spezialfinanzierungen)	schliesst	mit	einem	Auf-
wandüberschuss	von	CHF	550'380.87	ab.	Das	Budget	2025	sah	einen	Aufwandüberschuss	von	
CHF	1'697'000.00	vor.	Dies	bedeutet	eine	Besserstellung	von	CHF	1'146'619.13.	Die	Selbstfinanzierung	
von	CHF	712'631.23	liegt	um	CHF	1'312'471.23	über	dem	Budget.	Das	Budget	rechnete	mit	einer	negati-
ven	Selbstfinanzierung	von	CHF	599'840.00.	Wesentliche	Gründe	für	die	Besserstellung	sind	(Beträge	
gerundet	auf	teileweise	CHF	1'000.00	und	CHF	100.00):	

• Weniger	Personalaufwand	von	CHF	205'000.00,	insbesondere	weniger	Lohnaufwand	
(CHF	121'000.00)	übriger	Personalaufwand	inkl.	Weiterbildungen	(CHF	61'000.00).	

• Weniger	Sach-	und	übriger	Betriebsaufwand	von	219'000.00.	Weniger	Material-	und	Waren-
aufwand	(CHF	53'000.00),	Minderaufwand	für	Dienstleistungen	und	Honorare	
(CHF	34'000.00),	für	baulichen	und	betrieblichen	Unterhalt	(CHF	98'000.00)	und	für	Unterhalt	
Mobilien	und	immaterielle	Anlagen	(CHF	35'000.00).	Die	Minderaufwände	der	übrigen	Sach-
gruppen	kompensieren	den	Mehraufwand	für	die	Ver-	und	Entsorgung	des	Verwaltungsver-
mögens	von	CHF	38'000.00	(vgl.	Nachkredittabelle).	

• Weniger	Abschreibungen	auf	dem	Verwaltungsvermögen	von	CHF	65'000.00		
(Sachanlagen	+	CHF	1'000.00,	immaterielle	Anlagen	–	CHF	66'000.00).		

• Weniger	Beiträge	an	die	Lastenverteiler	von	CHF	314'000.00.	Minderaufwände	fielen	insbe-
sondere	beim	Beitrag	an	die	Lehrerbesoldungen	Sekundarstufe	(CHF	118'600.00),	dem	Ge-
meindeanteil	an	die	Ergänzungsleistungen	(CHF	88'900.00)	und	dem	Lastenanteil	Sozialhilfe	
(CHF	103'300.00)	an.	Der	Gesamtbetrag	an	die	Lastenverteiler	betrug	in	der	Rechnung	2025	
CHF	6'200'508.45,	budgetiert	waren	CHF	6'514'500.00.	

• Mehr	Steuerertrag	(Fiskalertrag)	von	CHF	308'000.00	(3.56%).	Der	gesamte	Steuerertrag	be-
trug	in	der	Rechnung	2025	CHF	8'978'802.30,	budgetiert	waren	CHF	8'670'500.00.	Mehrer-
träge	zum	Budget	fielen	bei	den	Einkommenssteuern	(CHF	83'200.00),	Vermögenssteuern	
(CHF	119'900.00),	Quellensteuern	NP	(CHF	61'200.00),	Gewinnsteuern	JP	(CHF	177'200.00)	
sowie	Erbschafts-	und	Schenkungssteuern	(CHF	62'000.00)	an.	Demgegenüber	Minderertrag	
aus	Vermögensgewinnsteuern	(CHF	195'800.00).		

• Mehr	Finanzertrag	von	CHF	111'000.00.	Die	Gründe	sind	die	Amortisation	der	EVR	AG	auf	
dem	Darlehen	der	Netzanlagen	(CHF	75'000.00)	und	die	Marktwertanpassung	der	BKW-
Aktien	(CHF	32'800.00).	

Demgegenüber	weniger	Ertrag	aus	Schulkostenbeiträgen	(CHF	71'000.00).	

Spezialfinanzierungen	(gebührenfinanzierte	Bereiche)	

Die	Spezialfinanzierungen	schliessen	insgesamt	mit	einem	Defizit	der	Erfolgsrechnung	von	
CHF	113’307.87	ab.	Budgetiert	waren	Defizite	aus	den	gebührenfinanzierten	Spezialfinanzierungen	von	
CHF	306'750.00.	Die	Besserstellung	beträgt	somit	CHF	193'442.13.	

• Spezialfinanzierung	Wasserversorgung	
Die	Spezialfinanzierung	Wasserversorgung	schliesst	mit	einem	Aufwandüberschuss	von	
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CHF	80'151.15	ab.	Budgetiert	war	ein	Defizit	von	CHF	182'550.00.	Die	Besserstellung	beträgt	
somit	CHF	102'398.85.	Aus	den	Neuüberbauungen	gingen	Anschlussgebühren	von	
CHF	194'929.95	ein,	CHF	144'929.95	mehr	als	budgiert.	Deshalb	wurden	100%	des	Wiederbe-
schaffungswertes	in	die	Spezialfinanzierung	Werterhalt	eingelegt.	Dies	sind	CHF	124'110.00	
mehr	als	budgetiert.	Daneben	trugen	vor	allem	weniger	Honorare	für	externe	Berater,	vor	al-
lem	Brunnenmeister	(CHF	42'402.76),	weniger	Abschreibungen	(CHF	16'960.00)	und	die	Ein-
lageentsteuerung	auf	den	Anlagen	der	ehemaligen	Gemeinde	Rümligen	(CHF	14'488.30)	zur	
Besserstellung	bei.	

• Spezialfinanzierung	Abwasserentsorgung
Das	Defizit	der	Erfolgsrechnung	beträgt	CHF	26'417.00,	CHF	104'133.00	weniger	als	bud-
getiert	(CHF	130'550.00).	Aus	den	Neuüberbauungen	fielen	die	Abwasseranschlussgebühren
von	CHF	184'017.50	um	CHF	134'017.50	höher	aus	als	budgetiert.	Ebenfalls	waren	bei	den
wiederkehrenden	Gebühren	Mehreinnahmen	von	CHF	33'733.17	zu	verzeichnen.	Durch	die
Erhöhung	des	Einlagesatzes	von	60%	auf	80%	des	Wiederbeschaffungswertes	wurden
CHF	151'911.00	mehr	in	die	Spezialfinanzierung	Werterhalt	eingelegt.	Zur	Besserstellung	im
Vergleich	zum	Budget	trugen	vor	allem	der	Minderaufwand	für	Leitungsunterhalt
(CHF	42'551.70)	und	tiefere	Beiträge	an	die	Abwasserreinigungsanlagen	(CHF	50’842.41)	bei.

• Spezialfinanzierung	Abfall
Das	Rechnungsdefizit	von	CHF	6'739.72	bedeutet	eine	Verschlechterung	von	CHF	13'089.72
zum	budgetierten	Ertragsüberschuss	von	CHF	6'350.00.	Mehraufwand	für	die	Dienstleistun-
gen	Dritter	von	CHF	9'359.92	und	Mindertrag	bei	den	Abfallgebühren	(CHF	12'955.84)	sind
die	Gründe	für	die	Negativabweichung.	Im	Gegenzug	fielen	die	Deponiekosten	tiefer	aus
(CHF	6'845.01).

Erfolgsrechnung	nach	Funktionen	
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Bei	den	nachstehenden	Vergleichen	handelt	es	sich	um	die	Nettoabweichungen:	

0	 Allgemeine	Verwaltung	 Minderaufwand	zum	Budget	2025:	CHF	25'892.39	(1.14%)	

Mehraufwand	zur	Rechnung	2024:	CHF	136'036.32	(6.42%)	

1	 Öffentliche	Ordnung	und	
	 Sicherheit,	Verteidigung	

Minderaufwand	zum	Budget	2025:	CHF	119'140.83	(39.79%)	

Mehraufwand	zur	Rechnung	2024:	CHF	67'530.38	(59.51%)	

2	 Bildung	
	 	

Minderaufwand	zum	Budget	2025:	CHF	375'291.67	(11.60%)	

Mehraufwand	zur	Rechnung	2024:	CHF	3'462.30	(0.12%)	

3	 Kultur,	Sport	und	Freizeit,	
	 Kirche	

Minderaufwand	zum	Budget	2025:	CHF	24’769.93	(13.91%)	

Mehraufwand	zur	Rechnung	2024:	CHF	4'135.58	(2.77%)	

4	 Gesundheit	
	 	

Minderaufwand	zum	Budget	2025:	CHF	1'903.65	(11.23%)	

Minderaufwand	zur	Rechnung	2024:	CHF	1'004.65	(6.26%)	

5	 Soziale	Sicherheit	
	 	

Minderaufwand	zum	Budget	2025:	CHF	219'760.23	(7.51%)	

Mehraufwand	zur	Rechnung	2024:	CHF	70'908.60	(2.69%)	

6	 Verkehr	und	
	 Nachrichtenübermittlung	

Minderaufwand	zum	Budget	2025:	CHF	59'604.19	(5.12%)	

Mehraufwand	zur	Rechnung	2024:	CHF	32'920.91	(3.07%)	

7	 Umweltschutz	und	
	 Raumordnung	

Minderaufwand	zum	Budget	2025:	CHF	67'073.56	(18.64%)	

Minderaufwand	zur	Rechnung	2024:	CHF	40'259.78	(12.09%)	

8	 Volkswirtschaft	
	 	

Mehrertrag	zum	Budget	2025:	CHF	82'177.91	(62.88%)	
(Verbuchung	Amortisationszahlung	EVR	AG	von	CHF	75'000.00	in	
Erfolgsrechnung	als	Folge	Wertberichtigung	Darlehen	in	Rechnung	
2024)	
Mehrertrag	zur	Rechnung	2024:	CHF	4'582'368.46	(104.87%)	
(Verbuchung	Wertberichtigung	auf	Darlehen	und	Beteiligung	EVR	AG	
von	CHF	4'496'950.00	in	der	Rechnung	2024)	

8	 Finanzen	und	Steuern*	
	 (ohne	Berücksichtigung	
	 Verbuchung	Defizite	
	 Allgemeiner	Haushalt)	

Mehrertrag	zum	Budget	2025:	CHF	171'004.77	(1.98%)	

Minderertrag	zur	Rechnung	2024:	CHF	1'658'262.31	(15.85%)	
(in	der	Rechnung	2024	ist	die	Auflösung	der	Spezialfinanzierung	Ver-
waltungsvermögen	Elektrizitätsversorgung	an	EVR	AG	von	
CHF	1'968'750.00	verbucht).	

 

Investitionsrechnung	

Nettoinvestitionen	 Rechnung	2025	 Budget	2025	 Abweichung	
Gesamthaushalt	 3'529'274.73	 4'183'000.00	 -653'725.27	
davon:	 	 	 	
Allgemeiner	Haushalt	 2'820'242.92	 2'326'000.00	 494'242.92	
SF	Wasserversorgung	 542'736.42	 1'282'000.00	 -739'263.58	
SF	Abwasserentsorgung	 166'295.39	 575'000.00	 -408'704.61	
	
Die	im	Rechnungsjahr	2025	effektiv	getätigten	Nettoinvestitionen	des	Gesamthaushaltes	entsprechen	
einem	Realisierungsgrad	von	84%.	
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Beim	allgemeinen	Haushalt	sind	die	im	Vergleich	zum	Budget	höheren	Investitionen	vor	allem	mit	der	
zeitlichen	Verschiebung	beim	Bau	der	neuen	Schulanlage	Aebnit	begründbar.	
Bei	der	Spezialfinanzierung	Wasserversorgung	wurde	die	Sanierung	der	Fassungsanlage	Mieschern	
und	Mieschernhölzli	nicht	ausgeführt.	Dafür	waren	Ausgaben	von	CHF	600'000.00	im	Investitionsbudget	
eingestellt.	Zudem	konnte	die	Wasserleitung	der	Überbauung	Mühlebachweg	nicht	weitergebaut	werden.	
Im	Investitionsbudget	waren	dafür	CHF	120'000.00	enthalten.	
Auch	bei	der	Spezialfinanzierung	Abwasserentsorgung	gelangten	verschiedene	geplante	Investitions-
projekte	nicht	zur	Ausführung.		

Bilanz	

	 1.1.2025	 31.12.2025	 Abweichung	
		 		 		 	
Aktiven	 29'525'391.02	 31'825'576.79	 2'300'185.77	
Finanzvermögen	 11'834'882.02	 12'086'693.81	 251'811.79	
Verwaltungsvermögen	 17'690'509.00	 19'738'882.98	 2'048'373.98	

	 	 	 	
Passiven	 29'525'391.02	 31'825'576.79	 2'300'185.77	
Fremdkapital	 7'230'093.37	 9'670'788.68	 2'440'695.31	
Eigenkapital	 22'295'297.65	 22'154'788.11	 -140'509.54	

Finanzvermögen	

Zunahme	der	Forderungen	(CHF	591'276.81)	und	der	Finanzanlagen	(CHF	32'760.00).	
Abnahme	der	Flüssigen	Mittel	(CHF	246'448.25)	und	Aktive	Rechnungsabgrenzungen	(CHF	125'776.77).	

Verwaltungsvermögen	

Zunahme	der	Sachanlagen	(CHF	1'821'459.72),	der	immateriellen	Anlagen	(CHF	80'949.06),	und	der	In-
vestitionsbeiträge	(CHF	148'965.20).	
Abnahme	Darlehen	(CHF	3'000.00).	

Fremdkapital	

Zunahme	Laufende	Verbindlichkeiten	(CHF	32'750.81)	sowie	langfristige	Finanzverbindlichkeiten	
(CHF	4'494'100.00)	und	Verpflichtungen	gegenüber	Fonds	im	Fremdkapital	(CHF	19'862.12.).	
Abnahme	kurzfristige	Finanzverbindlichkeiten	(CHF	2’005'000.00),	Passive	Rechnungsabgrenzungen	
(CHF	78'217.62)	und	kurzfristige	Rückstellungen	(CHF	22'800.00).	

Eigenkapital	

Zunahme	Vorfinanzierungen	(CHF	728'979.20).	
Abnahme	Verpflichtungen	gegenüber	Spezialfinanzierungen	(CHF	224'773.87),	Neubewertungsreserve	
Finanzvermögen	(CHF	94’334.00)	und	Bilanzüberschuss	(CHF	550'380.87).	

Nachkredite	

Total	Nachkredite	 CHF	 838'921.87	
davon	gebunden	 CHF	 407'435.94	
davon	Kompetenz	Gemeinderat	 CHF	 431'485.93	
davon	Kompetenz	Gemeindeversammlung	 CHF	 0.00	

Beschluss	des	Gemeinderates	vom	23.	April	2026	

1. Der	Gemeinderat	hat	die	Nachkredite	gemäss	Nachkredittabelle,	die	alle	in	seine	Genehmigungskom-
petenz	fallen,	genehmigt.	

2. Gestützt	auf	Art.	12,	Abs.	1	und	Art.	5	der	Gemeindeordnung	hat	der	Gemeinderat	die	Jahresrechnung	
2025	der	Einwohnergemeinde	Riggisberg	wie	folgt	zuhanden	des	Rechnungsprüfungsorgans	geneh-
migt:	
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Erfolgsrechnung	 	 	
Aufwand	Gesamthaushalt	 CHF	 22'497'343.26	
Ertrag	Gesamthaushalt	 CHF	 21'833'654.52	
Aufwandüberschuss	 CHF	 -663'688.74	

	 	 	
davon	 	 	
Aufwand	Allgemeiner	Haushalt	 CHF	 20'165'119.08	
Ertrag	Allgemeiner	Haushalt	 CHF	 19'614'738.21	
Aufwandüberschuss	 CHF	 -550'380.87	

	 	 	
Aufwand	Wasserversorgung	 CHF	 816'198.86	
Ertrag	Wasserversorgung	 CHF	 736'047.71	
Aufwandüberschuss	 CHF	 -80'151.15	

	 	 	
Aufwand	Abwasserentsorgung	 CHF	 1'116'298.08	
Ertrag	Abwasserentsorgung	 CHF	 1'089'881.08	
Aufwandüberschuss	 CHF	 -26'417.00	

	 	 	
Aufwand	Abfall	 CHF	 399'727.24	
Ertrag	Abfall	 CHF	 392'987.52	
Aufwandüberschuss	 CHF	 -6'739.72	

	 	 	
Investitionsrechnung	 	 	
Ausgaben	 CHF	 3'582'214.13	
Einnahmen	 CHF	 52'939.40	
Nettoinvestitionen	 CHF	 3'529'274.73	
	 	 	
Nachkredite	 	 	
durch	Gemeindeversammlung	zu	genehmigen:	Keine	 	 	

	

Kenntnisnahme	

Der	Gemeindeversammlung	vom	22.	Juni	2026	wird	die	vorliegende	Jahresrechnung	2025	zur	Kenntnis	
gebracht.	
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AUS DEM GEMEINDERAT

Ersatzwahl im Gemeinderat

Sven Nydegger ist neu im Gemeinderat  
Riggisberg. 
Bruno Witschi, Mitglied des Gemeinderats 
Riggisberg und Vertreter der Gruppierung 
«Parteilos – Engagiert – Riggisberg» (PER), 
hat aus persönlichen Gründen seine De
mission per 8. März 2026 bekannt gegeben. 
Der Rücktritt erfolgte auf den Zeitpunkt  
der Ergänzungswahl.
Der einzige Ersatzkandidat der Liste PER hat 
das Nachrücken in den Gemeinderat abge-
lehnt. Die Gruppierung PER konnte innerhalb 
der reglementarischen Frist keinen weiteren 
Wahlvorschlag einreichen. Aus diesem Grund 
kam es am 8. März 2026 zu einer Ergänzungs-
wahl an der Urne.
Die Stimmberechtigten konnten für den freien 
Sitz jede wählbare Person wählen, die in der 
Gemeinde Riggisberg stimmberechtigt ist. 
An der Ergänzungswahl vom 8. März 2026 
wurde folgendes Wahlresultat erzielt:
Zahl der Stimmberechtigten� 2’370
Zahl der eingereichten Wahlzettel� 844
Zahl der gültigen Wahlzettel� 842
Stimmbeteiligung in %� 35,6 %
Stimmen haben erhalten
Sven Nydegger	�  511 Stimmen
Niklaus Brönniman	�  158 Stimmen
Diverse	�  96 Stimmen  
� (verteilt auf 59 Personen)
Gewählt wurde somit Sven Nydegger mit 511 
Stimmen. Das Wahlergebnis wurde durch den 
Gemeinderat am 21. März 2026 erwahrt. Ab 
diesem Zeitpunkt hat Sven Nydegger sein Amt 
offiziell angetreten.

Projekt lebendiges Gürbetal

Zusammen mit dem Naturpark Gantrisch und 
verschiedenen Gemeinden des Gürbetals fördert 
die Gemeinde Riggisberg die Biodiversität.
In Zukunft soll es im Gürbetal wieder mehr 
blühen, zwitschern und summen. Die Gemein-
den Burgistein, Forst-Längenbühl, Kaufdorf, 
Kirchdorf, Riggisberg, Thurnen, Toffen, 
Wattenwil sowie der Naturpark Gantrisch 
haben dazu das Projekt «Lebendiges Gürbe-
tal» lanciert. Gemeinsam mit der Bevölkerung, 
mit Firmen und Schulen soll die natürliche 
Artenvielfalt mit wirkungsvollen Massnah-
men gefördert werden.

Der Gemeinderat hat dem Projekt zugestimmt 
und einen Massnahmenplan für Riggisberg 
fürs 2026 verabschiedet. Zu den Massnahmen 
gehören:
•	 Bekämpfung von invasiven Neophyten
•	 Biodiversitätsflächen auf Gemeinde­

grundstücken
•	 Heckenaufwertung oder Neupflanzung
•	 Waldrandaufwertung
Für diesen Zweck wurde im Budget 2026 ein 
Betrag von insgesamt CHF 7’500.00 berück-
sichtigt.

Erschliessung Grundstück 797/1, Boden­
matt (nördlicher Bereich), Abschreibung 
Verfahren

Das Thema Bodenmatt wird im Rahmen der 
Ortsplanungsrevision weiterverfolgt.
Eine Teilfläche der Parzelle Nr. 797 ist heute 
bereits eingezont, kann jedoch mangels 
Erschliessung nicht überbaut werden. Daher 
wollten Grundeigentümer und Gemeinde diese 
Fläche auszonen und eine erschlossene 
Teilfläche der Parzelle Nr. 781 im gleichen 
Umfang einzonen. Neben der Verbesserung 
der unbefriedigenden Erschliessung des 
Schulhausareals in der Bodematt und dem 
mittelfristig geplanten Turnhallenneubau, 
sollte auch auf die künftige Siedlungsentwick-
lung in der zentral gelegenen Bodematt 
mitgedacht werden.
Die Gemeinde ist nach wie vor bestrebt, das 
eingezonte Bauland baureif zu machen und 
dessen Bebauung zu ermöglichen. Daher 
wurde die Aus- und Einzonung unterstützt 
und wird nach wie vor als sinnvoll erachtet. 
Dies auch in Anbetracht einer langfristigen 
Entwicklung der Bodenmatt als wichtiger 
Bestandteil des Zentrums Riggisberg.
In der Zwischenzeit ist die Ortsplanungsrevi-
sion über das gesamte Gemeindegebiet 
gestartet und das Gebiet Bodenmatt ist 
gemäss jetzigem Projektstand als Entwick-
lungsgebiet vorgesehen. Die Ortsplanungs-
kommission wird die potenzielle Entwicklung 
von Riggisberg und der Bodenmatte weiter 
systematisch analysieren und gestützt auf den 
Dialog mit der Bevölkerung festlegen.
Um das Verfahren i.S. Umzonung Bodenmatt 
zu vereinfachen, hat die Gemeinde zusammen 
mit der Grundeigentümerschaft entschieden, 
dass ein eigenständiges Verfahren für die 
Aus- und Einzonung nicht mehr weiterverfolgt 
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und das Verfahren daher abgeschrieben 
werden soll.

Tempo 30: Mehr Sicherheit im Dorf

Bei der Gemeinde gehen immer wieder Begeh­
ren zur Temporeduktion ein. 
Deshalb hat der Gemeinderat ein Verkehrsbe-
ruhigungskonzept in Auftrag gegeben. In 
diesem Zusammenhang hat der Gemeinderat 
entschieden, beim Kanton zu beantragen, 
dass die Einführung von Tempo 30 auf den 
Kantonsstrassen im Dorf Riggisberg geprüft 
wird.

Nachkredit für Einbau neuer Fluchtweg 
beim Schulhaus Rümligen

Die Umbauarbeiten finden im Juli/August 2026 
statt.
Der Gemeinderat hat einen Verpflichtungs-
kredit von CHF 40’000.00 für den Einbau 
eines neuen Fluchtwegs sowie einer Brand-
schutztür beim Schulhaus genehmigt.
Die Umbauarbeiten sollen nach Möglichkeit 
während der Sommerferien 2026 ausgeführt 
werden.

Inkrafttreten neue oder geänderte  
Erlasse

Die Gemeindeversammlung hat im Dezember 
2025 und der Gemeinderat mit verschiedenen 
Beschlüssen folgende Reglemente und Ver­
ordnungen bzw. Änderungen genehmigt.
•	 Neu: Parkplatzbewirtschaftungsreglement 

und -verordnung per 1. Januar 2026
•	 Neu: Personalreglement und -verordnung 

(und Aufhebung des bisherigen Personal-
reglements und der diversen Verordnun-
gen und Weisungen im Personalwesen) per 
1. Januar 2026

•	 Neu: Verordnung zum Feuerwehrregle-
ment (und Aufhebung Gebühren- und 
Bussenordnung der Feuerwehr Riggisberg 
und Entschädigungen, Sold- und Spesen-
ansätze der Feuerwehr Riggisberg) per 
1. Januar 2026

•	 Änderung der Verordnung über die 
Tagesschule Riggisberg per 1. Januar 2026

•	 Änderung Funktionendiagramm der 
Gemeinde Riggisberg per 1. Mai 2026

•	 Neu: Weisung Submission/Beschaffungen 
per April 2026 (und Aufhebung der 
bisherigen Weisung)

Alle Erlasse können auf der Homepage  
der Gemeinde eingesehen werden  
(https://riggisberg.ch/+Erlasse).

Nacht der Sterne, künftiger Verzicht auf 
Lichtausschaltung

Der Gemeinderat Riggisberg hat mit grossem 
Bedauern entschieden, künftig auf die Abschal­
tung von Beleuchtungen sowie auf eigene 
Veranstaltungen bei der Aktion «Nacht der 
Sterne» zu verzichten. 
Gründe für den Entscheid:
Die Beleuchtung der Kantonsstrassen bleibt 
gemäss Beschluss des Kantons künftig 
eingeschaltet – zentrale Strassenzüge im 
Dorf bleiben somit hell.
Die Aktion wirkt nur dann stark, wenn alle 
Akteure mitmachen (Kanton, Private, 
Gewerbe). Dies ist unter den gegebenen 
Umständen kaum realistisch.
Das Ausschalten der gemeindeeigenen 
Beleuchtung würde wenig Wirkung erzielen, 
gleichzeitig aber ein – wenn auch kleines –  
Sicherheitsrisiko darstellen.
Ab und zu findet am selben Wochenende das 
Gurnigel-Bergrennen statt, dessen Infra-
struktur zusätzliche Beleuchtung benö-
tigt – ein klarer Gegensatz zur Aktion.
Die Gemeinde Riggisberg unterstützt die Idee 
einer breit getragenen Sensibilisierung gegen 
Lichtverschmutzung weiterhin. 2024 haben 
wir die Aktion mit Freude begleitet, auch 
wenn der geplante Outdoor-Event witte-
rungsbedingt ausfallen musste. Die damals 
erlebte Dunkelheit im Dorf bleibt uns in 
bester Erinnerung.

Nachkredite 

Der Gemeinderat hat folgende Nachkredite 
genehmigt:
•	 Für die Anschaffung für Berufskleider 

(Werkhof/Friedhof)  
Nachkredit Budget 2025 von CHF 4’000.00 
Nachkredit Budget 2026 von CHF 500.00

•	 CHF 5’800.00 für die Stellvertretung 
während der Abwesenheit eines Sozial
arbeiters (Vaterschaftsurlaub und un
bezahlter Urlaub)

•	 CHF 3’500.00 für Laptops und Docking
stationen für die Kinder- und Jugend
fachstelle

•	 CHF 10’800.00 für die Stellenerhöhung  
der HR-Leitung von 60 auf 80 %
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•	 CHF 8’650.00 Beratungshonorar durch 
PHBern betreffend Klassenorganisation in 
Zusammenhang mit den sinkenden 
Schülerzahlen

•	 CHF 3’420.00 Nachkredit für die Entsor-
gung, Reinigung und Neubefüllung  
des Löschschaumes für das Tanklösch-
fahrzeug

•	 CHF 25’695.00 Nachkredit für die Bericht-
erstattung i.S. EVR AG durch das Büro 
WengerPlattner

•	 CHF 8’006.95 Nachkredit und 
CHF 12’942.60 Verpflichtungskredit für 
Infrastruktursoftware für die Wasser
versorgung (z.L. Spezialfinanzierung 
Wasserversorgung)

•	 Nachkredit für Digitale Erfassung Flur
leitungssysteme zusammen mit der 
Gemeinde Kirchdorf von CHF 3’100.00

•	 Ersatz Firewall Schule von CHF 9’200.00
•	 CHF 3’28.65 für Office 365-Lizenzen für 

die Gemeinderatsmitglieder 

Spendenbeiträge

Der Gemeinderat hat folgende Spenden­
beiträge beschlossen:
•	 Schule auf dem Bauernhof
Der Verband Berner Bauern vermittelt in der 
Region den Schulkindern ein Erlebnis auf 
dem Bauernhof. Die Anbieterfamilien werden 
vom Berner Bauern Verband mit einem 
Beitrag entschädigt. Der Gemeinderat spen-
det einen Beitrag von CHF 200.00. Damit 
sichert der Verband einer Schulklasse einen 
ganzen Tag auf einem anerkannten «Schule 
auf dem Bauernhof»-Betrieb zu.
•	 Bernischer Gemeindekaderverband (BGK)
Der BGK stellt ein zeitgemässes Aus- und 
Weiterbildungsangebot für seine Mitglieder 
und die bernischen Gemeinden bereit. Zudem 
vertritt er die Interessen der bernischen 
Gemeinden gegenüber dem Kanton, dem 
Bund sowie weiteren Institutionen. Mit dem 
Beitrag von CHF 500.00 der Gemeinde 
Riggisberg wird die Mitarbeit in den ver-
schiedenen kantonalen Gremien auch in 
Zukunft sichergestellt und die Stimme  
des BGK gestärkt.
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Neue Öffnungszeiten Gemeindever-
waltung und Regionaler Sozialdienst
Seit dem 1. Mai 2026 gelten neue Öffnungs­
zeiten.
Die Schalteröffnungszeiten der Gemeindever-
waltung sowie des Regionalen Sozialdienstes 
wurde per 1. Mai 2026 wie folgt angepasst:

Gemeindeverwaltung

Regionaler Sozialdienst

Telefonzeiten des Regionalen Sozial­
dienstes
Mo–Fr: Immer von 08.00 bis 12.00 Uhr
Die Sozialarbeiter*innen sind während ihren 
Arbeitszeiten unter den direkten Telefon-
nummern erreichbar.
Mit jeder Abteilung können individuelle 
Termine ausserhalb der Öffnungszeiten 
vereinbart werden. Spartageskarten Gemein-
den werden nur während den ordentlichen 
Öffnungszeiten verkauft.

Einwohner*in-Pass ersetzt Grüngut-Pass
Grüngut-Pässe müssen nicht umgetauscht  
werden.
Der Grüngut-Pass wird neu durch den 
Einwohner*in-Pass ersetzt. Die Bezeichnung 
wurde angepasst, da der Pass nicht nur zur 
kostenlosen Entsorgung von Grüngut 
berechtigt, sondern gemäss Abfallkalender 
auch für die kostenlose Entsorgung von  
Altöl und Sonderabfällen gilt.
Der Einwohner*in-Pass steht ausschliesslich 
Einwohnerinnen und Einwohnern der 
Gemeinde Riggisberg zur Verfügung. Der 
bisherige Grüngut-Pass bleibt weiterhin 
gültig.

Mo: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 17.30 Uhr
Di–Mi: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 17.00 Uhr

Do: 8.00 – 12.00 Uhr Nachmittag 
geschlossen

Fr: 8.00 – 12.00 Uhr Nachmittag 
geschlossen

Mo: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 17.00 Uhr

Di: 8.00 – 12.00 Uhr Nachmittag 
geschlossen

Mi: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 17.00 Uhr

Do: 8.00 – 12.00 Uhr Nachmittag 
geschlossen

Fr: 8.00 – 12.00 Uhr Nachmittag 
geschlossen

Bei der Entsorgung ist der Einwohner*in-
Pass (Grüngut-Pass) unaufgefordert vorzu-
zeigen.

Freiwilligenarbeit 
Erhebung 2025
53 Freiwillige der Gemeinde wurden gebeten, 
ihre Einsatzstunden für das Jahr 2025 
mitzuteilen. 
Leider schickten nur 12 Freiwillige die 
Arbeitszeiterhebung zurück. Sie leisten 
zusammen insgesamt 382,5 Stunden frei
willige Arbeit. 
Man kann nur erahnen, wie viele Freiwilli-
genarbeit insgesamt für unsere Gemeinde 
geleistet wurde. Der Gemeinderat dankt allen 
herzlich, die sich zur Verfügung stellen.

IRONMAN – Strassensperrungen / Ver-
kehrsbehinderungen
Der Strassenverkehr ist an diesem Tag stark 
eingeschränkt.
Am Sonntag, 5. Juli 2026, findet der IRON-
MAN Switzerland in Thun statt. Die Strecke 
führt auch durch die Gemeinde Riggisberg, 
was zu Verkehrsbehinderungen und Stras-
sensperrungen führt. 
Alle Verkehrsinformationen 
sowie eine detaillierte Karte  
mit den Sperrungen und Umlei-
tungen finden Sie mit dem 
QR-Code sowie unter diesem 
Link: www.bit.ly/anwohner

Hundetaxe 2026
Die jährliche Rechnung wird zur Zahlung fällig.
Per 1. August 2026 wird die Hundetaxe (pro 
Hund CHF 100.00) zur Zahlung fällig. Die 
Publikation erfolgt zu gegebener Zeit im 
Anzeiger.
Die AMICUS-Datenbank ist die Hundedaten-
bank der Schweiz. Der Zugang zur Datenbank 
(www.amicus.ch) funktioniert mit den 
gleichen Logindaten wie bei der ehemaligen 
ANIS-Datenbank.
Haben Sie die Zugangsdaten zur AMICUS-Da-
tenbank, so können die Personendaten 
geändert sowie Einträge des Hundes eingese-
hen und bearbeitet werden. Die Grunddaten 
des Hundes können jedoch nur durch den 
Tierarzt geändert werden. Künftig werden 
die Gemeinden die Personendaten von 
Hundehalter*innen, die bisher noch nicht in 
der Datenbank registriert waren, erfassen. 

INFORMATIONEN
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Nach der Registrierung durch die Gemeinde 
erhalten die Hundehalter die Benutzerdaten 
und das Passwort per Post zugestellt. 
Anschliessend kann man sich auf der AMICUS 
Homepage unter www.amicus.ch einloggen.
Die nachfolgend aufgeführten Meldepflichten 
müssen durch die Hundehalter*innen erfol-
gen:
•	 Abgabe und Übergabe des Hundes
•	 Ausfuhr des Hundes ins Ausland
•	 Tod des Hundes
Melden Sie uns bitte frühzeitig, wenn Sie 
nicht mehr Besitzer eines Hundes sind  
oder ihr geliebter Vierbeiner verstorben ist. 
Mehr Informationen erhalten Sie bei:
www.amicus.ch oder Telefon 0848 777 100
Haben Sie Fragen rund um dieses Thema? 
Zögern Sie nicht und kontaktieren Sie uns – 
wir helfen Ihnen gerne.

Reduzierte Öffnungszeiten während 
den Sommerferien
Termine ausserhalb der Öffnungszeiten kön­
nen während den Öffnungszeiten vereinbart 
werden.
Die Gemeindeverwaltung und der Regionale 
Sozialdienst haben während den Sommer
ferien vom 6. Juli bis 9. August 2026 redu-
zierte Öffnungszeiten.

Gemeindeverwaltung

Regionaler Sozialdienst

Unterlagen zur Abgabe können Sie jederzeit 
auch in unseren Briefkasten rechts neben 
dem Haupteingang einwerfen. Der Briefkas-
ten wird von Montag bis Freitag um ca. 
8.00 Uhr geleert.
Falls Sie ausserhalb der Öffnungszeiten einen 
Termin möchten, bitten wir Sie, uns während 
den Öffnungszeiten persönlich, telefonisch 

Mo: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 17.30 Uhr
Di: 8.00 – 12.00 Uhr Geschlossen
Mi: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 17.00 Uhr
Do: 8.00 – 12.00 Uhr Geschlossen
Fr: 8.00 – 12.00 Uhr Geschlossen

Mo: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 17.00 Uhr
Di: 8.00 – 12.00 Uhr Geschlossen
Mi: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 17.00 Uhr
Di: 8.00 – 12.00 Uhr Geschlossen
Fr: 8.00 – 12.00 Uhr Geschlossen

oder per Mail zu kontaktieren. Spartages
karten Gemeinde werden nur während den 
Öffnungszeiten verkauft.

Gemeindeverwaltung
Tel.: 031 808 01 33 
E-Mail: gemeinde@riggisberg.ch

Regionaler Sozialdienst
Tel.: 031 808 01 55 
E-Mail: regionalersozialdienst@riggisberg.ch

Jugendmitwirkungsrecht
Die Jugend kann offiziell ihre Anliegen beim 
Gemeinderat deponieren.
Zwanzig in der Gemeinde wohnhafte Jugend-
liche zwischen dem vollendeten 12. und 
vollendeten 17. Altersjahr können mit einem 
Jugendmitwirkungsantrag die Behandlung 
eines die Gemeinde betreffenden Gegenstan-
des verlangen. Unter Behandlung werden die 
Prüfung, Beantwortung und allfällige 
Umsetzung eines Begehrens durch den 
Gemeinderat verstanden.
Werden mit einem Antrag mehrere Begehren 
gestellt, müssen zwischen diesen Anliegen 
sachliche Zusammenhänge bestehen.
Der Jugendmitwirkungsantrag ist der 
Gemeindeschreiberei Riggisberg  
(gemeinde@riggisberg.ch) oder Gemeinde 
Riggisberg, Vordere Gasse 2, 3132 Riggis-
berg, z. H. des Gemeinderates einzureichen.
Weitere Informationen sowie ein Formular 
für die Einreichung der Mitwirkung unter 
www.riggisberg.ch/+Jugendmitwirkung 

Was passiert nach der Einreichung bei der 
Gemeinde?
Innerhalb von drei Monaten nach Antragsein-
gang erhalten die Hauptinitianten*innen  
eine schriftliche Stellungnahme des Gemein-
derats. Diese erläutert, ob der Gemeinderat 
bereit ist, den Antrag weiter zu verfolgen 
bzw. begründet, weshalb nicht. Will der Ge-
meinderat den Antrag weiterverfolgen, muss 
er innerhalb eines Jahres erste Vorschläge 
ausarbeiten. Ist dies nicht möglich, hat er die 
Hauptinitianten*innen zu informieren. Die 
Hauptinitianten*innen müssen in die Umset-
zung des Antrags miteinbezogen werden.
Wir freuen uns auf Ihr Mitwirken in der 
Gemeinde.
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Invasive Neophyten und einheimische 
Problempflanzen
Helfen Sie mit bei der Bekämpfung von Prob­
lempflanzen.
In unserer Region wachsen verschiedene 
Problempflanzen, welche sorgfältig entsorgt 
werden müssen. Eine Auswahl finden Sie 
unter folgendem Link:  
www.riggisberg.ch/+Neophyten
Das Wegmeister-Team sowie Markus 
Schmutz, werden im Auftrag der Gemeinde 
jeweils ein Flugblatt in Ihren Briefkasten 
legen, sofern sie in Ihrem Garten oder  
auf Ihrem Grundstück solche Pflanzen  
sehen. Wir wollen damit vermeiden,  
dass diese Problempflanzen die einhei­
mischen Pflanzen verdrängen.

Was tun?
Wenn bei Ihnen solche Pflanzen wachsen, 
entfernen Sie Samen und Früchte und 
entsorgen Sie diese im Kehricht.
Graben Sie die Pflanzen komplett aus und 
entsorgen Sie Schnittgut und Aushub mit 
vermehrungsfähigem Pflanzenmaterial 
korrekt.
Führen Sie Nachkontrollen durch, da auch 
Jahre nach der Entfernung Samen keimen 
können.

Weshalb Entsorgung im Kehricht und nicht im 
Kompost?
Die Pflanzen können sich über Samen, aber 
auch Stücke von Wurzeln und Stängeln  
sehr effizient verbreiten. Bei unsachgemässer 
Entsorgung können diese Arten schnell  
an unerwünschten Orten wie im Wald oder 
an Gewässern wieder auftauchen. Viele 
Pflanzenteile dieser Arten überleben auch 
eine Verwertung im Gartenkompost oder  
in Kompostieranlagen. Mit der Verwendung 
dieses Komposts können sie weiterverbreitet 
werden. Damit dies nicht passiert, müssen 
besonders die vermehrungsfähigen Teile 
sicher entsorgt werden.

Haben Sie Fragen?
Dann wenden Sie sich bitte an 
Markus Schmutz, Beauftragter der Gemeinde 
in diesen Fragen: 079 451 08 24
Bau und technische Dienste Riggisberg:  
031 808 01 45
Weitere Informationen finden Sie 
auf der Homepage des Kantons 
Bern www.weu.be.ch.

Meldepflicht bei Umzug
Wer innerhalb der Gemeinde umzieht, muss 
dies innert 14 Tagen melden.
Die Einwohnerkontrolle stellt fest, dass 
häufig Umzüge innerhalb der Gemeinde  
nicht gemeldet werden, besonders wenn  
man innerhalb des Hauses umzieht.
Auch wenn für die betroffene Person die 
Strasse und die Hausnummer unverändert 
bleiben, ist der Umzug bei der Einwohner
kontrolle meldepflichtig, da sich die Woh-
nungsnummer und/oder die Etage geändert 
hat. Gemäss Gesetz über Niederlassung  
und Aufenthalt der Schweizerinnen und 
Schweizer (NAG) Art. 9 Abs. 1 müssen 
Wohnungswechsel innerhalb der Gemeinde 
innert 14 Tagen gemeldet werden. Die Mel-
dung kann persönlich am Schalter, tele
fonisch unter 031 808 01 33, via E-Mail an 
gemeinde@riggisberg.ch oder online  
via eUmzug erfolgen.

Beglaubigung von Unterschriften
Keine Beglaubigung von Unterschriften durch 
die Gemeindeverwaltung.
Für die Beglaubigung von Unterschriften ist 
im Kanton Bern einzig der Notar zustän­
dig (Art. 20 Abs. 1 Notariatsgesetz, Art. 62 
und 63 Notariatsverordnung). Die Gemeinde-
verwaltung darf somit keine Beglaubigungen 
ausstellen.
Einzig die Personalien und den Wohnsitz der 
Einwohnerinnen und Einwohner darf be
stätigt oder entsprechende Auszüge aus der 
Einwohnerkontrolle erstellt werden.

Datenschutz; Sperrung Personendaten 
für Listenauskünfte
Möglichkeit zur Sperrung von Personendaten 
für Listenauskünfte.
Gemäss Artikel 1 des Datenschutzreglemen-
tes der Gemeinde Riggisberg darf die Ge-
meinde an Dritte systematisch geordnete 
Daten, sogenannte Listenauskünfte, bekannt 
geben. Eine Bekanntgabe für kommerzielle 
Zwecke ist jedoch untersagt. Die Listen aus 
der Einwohnerkontrolle enthalten Name, 
Vorname, Geschlecht, Adresse, Zivilstand, 
Heimatort, Datum Zu- und Wegzug sowie 
Jahrgang.
Wenn Sie nicht möchten, dass Ihre Personen-
daten bekannt gegeben werden, können Sie 
dies für die Listenauskünfte sperren lassen. 
Sie können das Gesuch online auf der Home-
page unter «Formulare» ausfüllen und 
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einreichen oder bei der Gemeindeverwaltung 
ein entsprechendes Formular beziehen.
Wenn Sie Fragen haben, steht Ihnen die 
Gemeindeverwaltung, Tel. 031 808 01 33 
oder gemeinde@riggisberg.ch, gerne zur 
Verfügung.

Ehrungen

Marina Böhlen

Vierfache Schweizermeisterin
Am 13. September 2025 fand im Reichenbach 
im Kandertal die siebte Schweizermeister-
schaft im Steinheben statt.

Marina Böhlen von 
Riggisberg konnte  
in der Kategorie 
Steinheben mit dem 
12.5 kg-Stein ihren 
Titel gegenüber 
14 Konkurrentinnen 
erfolgreich vertei
digen. Sie hob den 
Stein im Finale 
beachtliche 58 Mal. 
Dadurch gewann sie 

den vierten Schweizermeisterinnentitel.
Der Gemeinderat gratuliert ihr herzlich zu 
diesem Erfolg und wünscht ihr weiterhin viel 
Freude am Sport.

Ariel Keller

Europa- und Schweizermeister in Muay Thai
Ariel Keller von der Kinder- und Jugendfach-
stelle betreibt Muay Thai (Thaiboxen) im 
Black Dragon Gym und gewann im Herbst 
2025 folgende Titel:
•	 WMO ProAm Europameister bis 91 kg
•	 SCOS Schweizermeister bis 86 kg

Durch diese Leis-
tung hat er sich  
für die WMO-Welt-
meisterschaft 2026 
qualifiziert, welche 
im Juni in Bangkok 
stattfinden wird.
Der Gemeinderat 
gratuliert ihm 
herzlich zu dieser 
herausragenden 
Leistung und 

wünscht ihm viel Erfolg für die kommende 
Weltmeisterschaft.

Foto: Homepage der Schweizermeisterschaft

Foto: Ariel Keller
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Trinkwasserqualität 2025 

Trinkwasserversorgung

Herkunft des Wassers

 
Wasserbehandlung

Probenerhebung:  
 

Letzte Prüfung

Hygienische Beurteilung

Das Trinkwasser erfüllt die chemischen Anforderungen gemäss der 
Lebensmittelgesetzgebung und ist hygienisch einwandfrei. 

Chemische Beurteilung:  

Parameter Riggisberg Rüti Rümligen 

Härtegrad 

Chlorid 

Fluorid 

 Nitrat 

Nitrit 

Sulfat 

Ammonium 

Calcium 

Kalium 

Magnesium 

Natrium 
 

 

Hinweis: 
Zum Beispiel:

 

Weitere Auskünfte:  
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Katastrophen können jederzeit und überall eintreten. Deshalb ist es wichtig, gut vorbereitet zu sein. 

Wichtig für Sie zu wissen: In einem Ereignisfall – insbesondere bei einem länger andauernden Stromausfall 
mit Ausfall der Telekommunikationsmittel – wird die Gemeinde einen Notfalltreffpunkt einrichten. Wenn Sie 
in einem solchen Fall Hilfe oder Informationen benötigen, wenden Sie sich an diesen Notfalltreffpunkt. 

Notfalltreffpunkt Gemeinde Riggisberg 
Gemeindehaus Riggisberg 
Vordere Gasse 2 
3132 Riggisberg 

Vorkehrungen treffen – Persönliche Notfallvorsorge 

• Legen Sie ausreichende Vorräte an Wasser und Lebensmitteln an. à Rechnen Sie hier den
Notvorratsbedarf für Ihren Haushalt aus: www.notvorratsrechner.bwl.admin.ch

• Treffen Sie Vorkehrungen, um pflegebedürftige Angehörige notfalls für einige Zeit selbst pflegen zu
können. Halten Sie Medikamente und Hygieneartikel für eine Woche auf Vorrat.

• Mit Hilfe eines batteriebetriebenen Radios oder Autoradios erhalten Sie auch bei einem Stromausfall
wichtige Informationen

• Mit Kerzen, Taschenlampen und Campingkochern (inkl. Batterien und Gaskartuschen) haben Sie bei
Stromausfall auch ohne Strom Licht, bzw. die Möglichkeit, Essen zu wärmen.

• Wenn Sie ein Cheminée oder einen Holzofen haben, halten Sie Holz, Briketts oder Kohle auf Vorrat.

• Halten Sie stets eine gewisse Menge an Bargeld zuhause. Bei einem Stromausfall funktionieren
Geldautomaten und elektronische Zahlungsmittel nicht mehr.

Wenn Sie Hilfe benötigen oder sich über die Lage informieren wollen, suchen Sie den 
nächstgelegenen Notfalltreffpunkt auf. 

Stromausfälle können die Wasserversorgung und die Abwasserentsorgung beeinträchtigen. Bei 
längeren Ausfällen sollten Sie Wasser in allen verfügbaren grösseren Gefässen sammeln.  
(z. B. Badewanne). Dieses kann z. B. zur Toilettenspülung verwendet werden. Achtung: nicht zu viel 
Abwasser produzieren, da die Kanalisation überlaufen kann. 

 

 

 

Wenn der Notfalltreffpunkt in Betrieb genommen wird, erfahren Sie dies via Radio, über Alertswiss oder durch 
die Signalisation in der Gemeinde. 

Alertswiss: Die nationale Alarmierungsplattform  
Über die nationale Plattform Alertswiss werden Sie im Ereignisfall von den Behörden alarmiert und laufend 
informiert. Mit der Alertswiss-App erhalten Sie Alarme, Warnungen und Informationen als Push-Nachricht 
direkt auf Ihr Mobilgerät. 
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Ergänzungsleistungen
Meldepflicht: Was muss ich melden?

Sie müssen Ihrer AHV-Zweigstelle alles melden, was Ihren Anspruch auf Ergänzungs-
leistungen beeinflusst.

Sie müssen dies sofort und ohne Aufforderung melden. Das gilt für alle Personen, die
in der Berechnung der Ergänzungsleistungen eingeschlossen sind. Beispiele sind:

• Fehlende oder falsche Positionen in der Berechnung bei den Einnahmen, dem
Vermögen und den Ausgaben

• Wechsel der Krankenkasse oder Änderungen bei der Prämie

• Veränderungen des Zivilstandes (z.B. Heirat)

• Veränderungen in der Familie (z.B. Geburt)

• Alle Auslandaufenthalte. Hinweis: Wenn Sie länger als 3 Monate im Ausland sind,
verlieren Sie den Anspruch auf Ergänzungsleistungen

• Adressänderungen

• Veränderungen des Mietzinses und der Haushaltsgrösse

• Heimeintritt, Heimwechsel oder Heimaustritt und Veränderungen der Heimtaxen

• Veränderungen der Kosten für die Kinderbetreuung

• Veränderungen des Vermögens

• Kauf, Verkauf, Schenkungen oder Abtretungen von Liegenschaften und
Grundstücken

• Erbschaften. Hinweis: Sie müssen uns eine mögliche Erbschaft bereits beim Tod
mitteilen

• Zusprache, Wegfall oder Veränderungen von sämtlichen Renten und Taggeldern

• Zusprache, Wegfall oder Veränderung der Hilflosenentschädigung

• Erhöhung oder Senkung des Lohnes und Aufnahme oder Verlust der Arbeitsstelle

• Zusprache, Wegfall, Erhöhung oder Senkung der Alimente

• Vermögen und Renten aus dem Ausland

• Falsche Auszahlungen

Was passiert, wenn ich die Veränderungen nicht oder zu spät melde?

Es könnte sein, dass Sie die erhaltenen Ergänzungsleistungen zurückbezahlen müssen.
Oder Sie erhalten die höheren Ergänzungsleistungen erst ab Meldedatum ausbe-
zahlt.
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Ferien in denen Ihr Kind was erleben kann!

ww.ferienbox-gantrisch.ch

Kind was erleben kann!

Welche Kursewerden angeboten?Das Angebot ist vielfältig.Möchte Ihr Kind etwashandwerkliches, sportlichesoder doch lieber etwaskreatives unternehmen?Es wird auf jeden Fall etwasdabei sein!

Was ist die Ferienbox?
Kinder und Jugendliche

erhalten während den Ferien
die Möglichkeit, verschiedene

Angebote und Kurse zu
besuchen und ihre Ferien zu

einem unvergesslichen,
einzigartigen und

erlebnisreichen Abenteuer zu
machen.

Wie kann ich mein Kind

anmelden?

Kurse können online über unsere

Homepage gebucht werden. Dort

finden Sie alle Informationen zu

den Kursen sowie allgemein zur

Ferienbox.

Die Anmeldefenster werden

jeweils wie folgt geöffnet:

Frühling:

Sommer:

Herbst:

ww

letzter Mittwoch im Februar

letzter Mittwoch im Mai

erster Mittwoch nach den

Sommerferien
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WANN UND WO
Donnerstag: 27.8./ 17.9./ 29.10./ 26.11. 2026,

28.1./ 25.2./ 25.3./ 29.4./ 27.5./ 24.6. 2027

Uhrzeit: 12:00 - 13:20 Uhr

Ort: Aula, Schulhaus Gantrisch

KOCHEN FÜR SENIOREN
Ab August startet unser neues Schulprojekt "Kochen

für Senioren".
Schüler der neunten Klassen werden in der

Schulküche an zehn Donnerstagen für Senioren ab
Pensionsalter ein köstliches Mittagessen zubereiten.
Das Projekt soll nicht nur die Kochkünste der Schüler

fördern, sondern auch eine Brücke zwischen den
Generationen schlagen.

WIEVIEL UND WIE
Kosten: Fr. 18.- für ein 3-Gang-Menü /Kaffee.

Die Ausgaben sollen kostendeckend sein. Ein allfälliger
Überschuss geht in die Klassenkasse.

Anmeldung: Bis einen Tag vor dem Anlass (Mittwoch)
Telefon des Schulsekretariats: 031 802 02 72

E-Mail-Adresse:info@schule-riggisberg.ch

Wir freuen uns auf Sie, auf gemeinsame Gespräche und
ein geselliges Beisammensein bei einem leckeren Menu.

Wir laden alle Senioren herzlich ein bei und mit uns
gesellige und feine Mittagessen zu geniessen!

Freundliche Grüsse
die zukünftigen Neuntklässler mit ihren Lehrpersonen



21

IN
FO

RM
A

TIO
N

EN

Autor: Raphael Zahnd, Leiter Marketing, Kommunikation & Tourismus

Aus einer Vision wirdWirklichkeit
Das Gürbetal – eine lebendige Landschaft, in der es blüht, zwitschert und summt.

Das Gürbetal ist ein buntes und fruchtbares Tal mit einer florierenden
Landwirtschaft, die hochwertige Produkte erzeugt und vermarktet. Heute kehren
Tiere zurück, die zeitweise verschwunden waren. Im Siedlungsraum entstehen
wertvolle Lebensräume für Insekten und Vögel. In den Dörfern und entlang der
Gürbe finden Menschen Erholung und Schatten. Einwohnerinnen und Einwohner,
Landwirtinnen und Landwirte sowie die Gemeinden sind stolz auf das, was sie
gemeinsam geschaffen haben. Weil viele mit anpacken. Weil Engagement sichtbar
wird. Es ist ein wunderbarer Ort voller Leben. Es ist das lebendige Gürbetal. Und es
liegt in der Zukunft.

Diese Vision steht am Anfang des Projekts «Lebendiges Gürbetal». Sie ist bewusst
zugespitzt – und sie ist zugleich Antrieb für konkrete Schritte. Denn das Gürbetal ist heute
schon schön. Doch in Zukunft soll es hier wieder mehr blühen, zwitschern und summen.
Mit dem Projekt «Lebendiges Gürbetal» wird diese Vision über die nächsten drei Jahre
gezielt angestossen und umgesetzt.

Getragen wird das Projekt von den Gemeinden Burgistein, Forst-Längenbühl, Kaufdorf,
Kirchdorf, Riggisberg, Thurnen, Toffen und Wattenwil, gemeinsammit dem Naturpark
Gantrisch. Unterstützt werden sie von lokalen Trägerschaften, die in den einzelnen
Dörfern verankert sind. In diesen Trägerschaften engagieren sich Menschen aus der
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Bevölkerung, die das Projekt mittragen, Ideen einbringen und als Ansprechpersonen vor
Ort wirken. Sie sind zentral für das Gelingen des Projekts. Wer sich engagieren möchte,
kann sich auch weiterhin bei den Trägerschaftenmelden.

Der Startschuss zum Projekt fällt jetzt im März mit der Roadshow im Gürbetal. In den
kommenden Wochen macht das Naturpark-Infomobil Halt in allen teilnehmenden
Dörfern. Gleichzeitigwird das neueWebportal lanciert, auf dem Informationen, Angebote
und Aktivitäten gebündelt zugänglich sind.

Ein starkes gemeinsames Engagement
Wer jetzt denkt, dass hier Biodiversität von Amtes wegen gefördert werden soll, der liegt
falsch. Im Zentrum steht das gemeinsame Engagement der Bevölkerung. Es geht um das
Miteinander, umEigeninitiative und umFreude amGestalten. Natürlich sollen auchArten
und ihre Lebensräume gefördert und besser vernetzt werden. Doch ebenso wichtig sind
das entstehendeWir-Gefühl und ein spielerischer Ansatz, der zumMitmachenmotiviert.

Die drei Standbeine des «Lebendigen Gürbetal»
Um aus einer Vision Realität werden zu lassen, braucht es mehrere Stossrichtungen.
Das Projekt «Lebendiges Gürbetal» stützt sich auf drei Standbeine. Erstens erarbeitet
jede Gemeinde einen eigenen Aktionsplan zur Förderung der natürlichen Vielfalt,
abgestimmt auf die lokalen Gegebenheiten. Zweitens wurde die Gürbetal-Academy
gegründet, umWissen und praktische Fähigkeiten niederschwellig zu vermitteln – etwa
in Form von Gartenkursen in den Dörfern, Exkursionen imGürbetal und Anleitungen für
einfache Massnahmen rund um naturnahe Gärten und Flächen. Drittens sorgt das Spiel
«Jeder Quadratmeter zählt» für Motivation und Spass. Die Bevölkerung schafft Flächen
für mehr natürliche Vielfalt und sammelt Punkte für das eigene Dorf – ein lustvolles
Spiel, das Neugier weckt und verbindet.

Wir säen heute, wasmorgen blüht
«Lebendiges Gürbetal» ist bewusst als langfristiges Gemeinschaftsprojekt angelegt. Es
verbindet Fachwissen mit lokalem Engagement und schafft Raum für eigene Ideen. Auf
den folgenden Seiten zeigen wir auf, weshalb die Trägerschaften für das Projekt von
zentraler Bedeutung sind, was Menschenmotiviert, sich für ein lebendiges Gürbetal zu
engagieren, und wie das Spiel «Jeder Quadratmeter zählt» funktioniert. Zudem zeigen wir
auf, wo und wann das Naturpark-Infomobil während der RoadshowHalt macht, und
geben Einblick in das umfangreiche Kursprogramm.
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Das Gürbetal – eine lebendige Landschaft, in der es blüht, zwitschert und summt.

Das Gürbetal ist ein buntes und fruchtbares Tal mit einer florierenden
Landwirtschaft, die hochwertige Produkte erzeugt und vermarktet. Heute kehren
Tiere zurück, die zeitweise verschwunden waren. Im Siedlungsraum entstehen
wertvolle Lebensräume für Insekten und Vögel. In den Dörfern und entlang der
Gürbe finden Menschen Erholung und Schatten. Einwohnerinnen und Einwohner,
Landwirtinnen und Landwirte sowie die Gemeinden sind stolz auf das, was sie
gemeinsam geschaffen haben. Weil viele mit anpacken. Weil Engagement sichtbar
wird. Es ist ein wunderbarer Ort voller Leben. Es ist das lebendige Gürbetal. Und es
liegt in der Zukunft.

Diese Vision steht am Anfang des Projekts «Lebendiges Gürbetal». Sie ist bewusst
zugespitzt – und sie ist zugleich Antrieb für konkrete Schritte. Denn das Gürbetal ist heute
schon schön. Doch in Zukunft soll es hier wieder mehr blühen, zwitschern und summen.
Mit dem Projekt «Lebendiges Gürbetal» wird diese Vision über die nächsten drei Jahre
gezielt angestossen und umgesetzt.

Getragen wird das Projekt von den Gemeinden Burgistein, Forst-Längenbühl, Kaufdorf,
Kirchdorf, Riggisberg, Thurnen, Toffen und Wattenwil, gemeinsammit dem Naturpark
Gantrisch. Unterstützt werden sie von lokalen Trägerschaften, die in den einzelnen
Dörfern verankert sind. In diesen Trägerschaften engagieren sich Menschen aus der

Bevölkerung, die das Projekt mittragen, Ideen einbringen und als Ansprechpersonen vor
Ort wirken. Sie sind zentral für das Gelingen des Projekts. Wer sich engagieren möchte,
kann sich auch weiterhin bei den Trägerschaftenmelden.

Der Startschuss zum Projekt fällt jetzt im März mit der Roadshow im Gürbetal. In den
kommenden Wochen macht das Naturpark-Infomobil Halt in allen teilnehmenden
Dörfern. Gleichzeitigwird das neueWebportal lanciert, auf dem Informationen, Angebote
und Aktivitäten gebündelt zugänglich sind.

Ein starkes gemeinsames Engagement
Wer jetzt denkt, dass hier Biodiversität von Amtes wegen gefördert werden soll, der liegt
falsch. Im Zentrum steht das gemeinsame Engagement der Bevölkerung. Es geht um das
Miteinander, umEigeninitiative und umFreude amGestalten. Natürlich sollen auchArten
und ihre Lebensräume gefördert und besser vernetzt werden. Doch ebenso wichtig sind
das entstehendeWir-Gefühl und ein spielerischer Ansatz, der zumMitmachenmotiviert.

Die drei Standbeine des «Lebendigen Gürbetal»
Um aus einer Vision Realität werden zu lassen, braucht es mehrere Stossrichtungen.
Das Projekt «Lebendiges Gürbetal» stützt sich auf drei Standbeine. Erstens erarbeitet
jede Gemeinde einen eigenen Aktionsplan zur Förderung der natürlichen Vielfalt,
abgestimmt auf die lokalen Gegebenheiten. Zweitens wurde die Gürbetal-Academy
gegründet, umWissen und praktische Fähigkeiten niederschwellig zu vermitteln – etwa
in Form von Gartenkursen in den Dörfern, Exkursionen imGürbetal und Anleitungen für
einfache Massnahmen rund um naturnahe Gärten und Flächen. Drittens sorgt das Spiel
«Jeder Quadratmeter zählt» für Motivation und Spass. Die Bevölkerung schafft Flächen
für mehr natürliche Vielfalt und sammelt Punkte für das eigene Dorf – ein lustvolles
Spiel, das Neugier weckt und verbindet.

Wir säen heute, wasmorgen blüht
«Lebendiges Gürbetal» ist bewusst als langfristiges Gemeinschaftsprojekt angelegt. Es
verbindet Fachwissen mit lokalem Engagement und schafft Raum für eigene Ideen. Auf
den folgenden Seiten zeigen wir auf, weshalb die Trägerschaften für das Projekt von
zentraler Bedeutung sind, was Menschenmotiviert, sich für ein lebendiges Gürbetal zu
engagieren, und wie das Spiel «Jeder Quadratmeter zählt» funktioniert. Zudem zeigen wir
auf, wo und wann das Naturpark-Infomobil während der RoadshowHalt macht, und
geben Einblick in das umfangreiche Kursprogramm.
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Jetzt mitspielen: Jeder Quadratmeter zählt
Welches Dorf im Gürbetal schafft mehr Quadratmeter und gewinnt?

Zieh deine Handschuhe an und pack mit an – imGarten, auf dem Balkon, auf dem
Feld oder auf dem Firmenareal. Jede naturnahe Fläche zählt. Damit trägst du zu
unserem lebendigen Gürbetal bei und sammelst Punkte für dein Dorf.

Welches Dorf im Gürbetal schafft mehr Quadratmeter und gewinnt?
Acht Gemeinden imGürbetal treten spielerisch
gegeneinander an. Jede naturnahe Fläche bringt
Punkte fürs Dorf. Gemeinsamwollen wir
100'000 Quadratmeter natürliche Vielfalt
schaffen. Der aktuelle Spielstand ist jederzeit
online einsehbar.

Dein Beitrag zur Vielfalt
Blumenwiesen, naturnahe Ecken, Wildsträucher, Asthaufen, insektenfreundliche
Balkone oder einheimische Hecken – jede kleine oder grosse Fläche zählt fürs Spiel. Auf
unserem Webportal findest du Inspiration und Anleitungen für einfache Massnahmen.

So funktioniert’s
Webportal besuchen
Erfahre mehr über das Spiel auf unseremWebportal:
→ lebendiges-guerbetal.ch

Anmelden & Gutschein sichern
Melde dich an und erhalte einen Gutschein für einen Gartenkurs
imWert von CHF 80.-.
→ lebendiges-guerbetal.ch/login

Inspiration holen
Du brauchst keine Vorkenntnisse. Besuche einen Gartenkurs oder finde online
Anleitungen für einfache Massnahmen.
→ lebendiges-guerbetal.ch/inspiration-wissen

Umsetzen & Punkte fürs Dorf sammeln
Setze dein Projekt um und erfasse es in deinem Profil. Damit sammelst du
Quadratmeter für dein Dorf.
→ lebendiges-guerbetal.ch/projekteintrag

Autor: Raphael Zahnd, Leiter Marketing, Kommunikation & Tourismus

Aus einer Vision wirdWirklichkeit
Das Gürbetal – eine lebendige Landschaft, in der es blüht, zwitschert und summt.

Das Gürbetal ist ein buntes und fruchtbares Tal mit einer florierenden
Landwirtschaft, die hochwertige Produkte erzeugt und vermarktet. Heute kehren
Tiere zurück, die zeitweise verschwunden waren. Im Siedlungsraum entstehen
wertvolle Lebensräume für Insekten und Vögel. In den Dörfern und entlang der
Gürbe finden Menschen Erholung und Schatten. Einwohnerinnen und Einwohner,
Landwirtinnen und Landwirte sowie die Gemeinden sind stolz auf das, was sie
gemeinsam geschaffen haben. Weil viele mit anpacken. Weil Engagement sichtbar
wird. Es ist ein wunderbarer Ort voller Leben. Es ist das lebendige Gürbetal. Und es
liegt in der Zukunft.

Diese Vision steht am Anfang des Projekts «Lebendiges Gürbetal». Sie ist bewusst
zugespitzt – und sie ist zugleich Antrieb für konkrete Schritte. Denn das Gürbetal ist heute
schon schön. Doch in Zukunft soll es hier wieder mehr blühen, zwitschern und summen.
Mit dem Projekt «Lebendiges Gürbetal» wird diese Vision über die nächsten drei Jahre
gezielt angestossen und umgesetzt.

Getragen wird das Projekt von den Gemeinden Burgistein, Forst-Längenbühl, Kaufdorf,
Kirchdorf, Riggisberg, Thurnen, Toffen und Wattenwil, gemeinsammit dem Naturpark
Gantrisch. Unterstützt werden sie von lokalen Trägerschaften, die in den einzelnen
Dörfern verankert sind. In diesen Trägerschaften engagieren sich Menschen aus der
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Asiatische Hornisse melden
Die invasive gebietsfremde Asiatische Hornisse Vespa velutina breitet sich
in der Schweiz aus.

Als exzellente Flugkünstlerin jagt sie grosse Mengen einheimischer Bestäuberinsekten
und bedroht damit die Biodiversität. Durch Frass an reifen Früchten ist auch im Wein-
und Obstbau mit Schäden zu rechnen.

www.asiatischehornisse.ch

Fallen fangen vor allem andere Insekten und
richten grossen Schaden an!

Helfen Sie mit, die Ausbreitung einzudämmen.
Melden Sie Sichtungen mit Foto unter:
www.asiatischehornisse.ch

Asiatische Hornissen bauen zwei Nester:
Primärnest im Frühling meist im Siedlungsgebiet, bis 2 m ab Boden
und wettergeschützt (z.B. unter dem Vordach eines Schuppens, im
Gebüsch, auf dem Estrich).

Sekundärnest ab Juli/August
oft in Baumkronen
in grosser Höhe (bis 40 m).

Nicht verwechseln
mit der einheimischen
Hornisse Vespa crabro.
Sie ist ein Nützling.
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Gemeindepersonal

Gemeindeschreiberei
Am 1. Januar 2026 hat Therese Neuhaus als 
stellvertretende Gemeindeschreiberin 
gestartet.

Therese Neuhaus stellt sich vor:
Seit dem 1. Januar 2026 darf 
ich das Team der Gemeinde-
schreiberei als stellvertre-
tende Gemeindeschreiberin 
verstärken.
Mein Name ist Therese 
Neuhaus. Gemeinsam mit 

meiner Familie lebe ich in Guggisberg. Meine 
berufliche Laufbahn begann klassisch mit 
einer Ausbildung auf einer Gemeindeverwal-
tung. Nach verschiedenen beruflichen Statio-
nen und einer intensiven Familienphase zog es 
mich vor zehn Jahren zurück zu meinen 
Wurzeln: Ich absolvierte die Weiterbildung 
zur bernischen Gemeindeschreiberin und bin 
seither mit grosser Freude wieder im Gemein-
dewesen tätig – zuletzt als Stv. Gemeinde-
schreiberin in einer Freiburger Gemeinde.
Den Ausgleich zum Berufsalltag finde ich in 
der Natur und in der Geselligkeit. Im Winter 
zieht es mich auf die Skipisten, im Sommer 
gehe ich gerne wandern. Zudem geniesse ich 
gerne gute Musik bei Konzertbesuchen oder 
entdecke feine Kulinarik in regionalen 
Restaurants. Gerne verbringe ich die Zeit auch 
gemütlich mit meiner Familie.
Der Start in Riggisberg ist geglückt: Ich wurde 
herzlich aufgenommen und durfte bereits 
erste Kontakte knüpfen und einige Einwoh-
nende kennenlernen. Nun freue ich mich auf 
weitere spannende Begegnungen und dem 
Austausch am Schalter und Telefon mit Ihnen.

Regionaler Sozialdienst
Am 1. Februar 2026 hat Susanne Remund ihre 
Stelle als Sozialarbeiterin und Gina Jakob ihre 
Stelle als Sachbearbeiterin gestartet.

Susanne Remund stellt sich vor:
Mein Name ist Susanne 
Remund, bin 63 Jahre jung 
und verheiratet. Wir haben 
4 erwachsene Kinder und 
einen 3-jährigen Enkel – im 
Herbst werden noch drei 
weitere dazukommen. 
Aufgewachsen bin ich im 

Baselland, nahe der Stadt Basel – wohne 
jedoch seit Juli 1985 in Spiez.

Meine Hobbies sind Reisen (vor allem den 
Norden mit dem Camper bereisen), Sport, 
Lesen, und süsses Nichtstun.
Meine berufliche Leidenschaft sind die 
Berufsbeistandschaften. Ich unterstütze und 
begleite sehr gerne Menschen und freue  
mich immer wieder, wenn ich etwas in ihnen 
bewegen kann.

Gina Jakob stellt sich vor:
Mein Name ist Gina Jakob 
und ich möchte mich als 
neue Mitarbeiterin des 
Regionalen Sozialdienstes 
Riggisberg vorstellen. 
Aufgewachsen bin ich in 
Wattenwil, wo ich meine ob-
ligatorische Schulzeit 

absolviert habe. Nach der Schule war ich ein 
Jahr lang in Genf, um mein Französisch zu 
präzisieren und habe daraufhin die Lehre auf 
der Gemeindeverwaltung Wattenwil abge-
schlossen. Danach war ich bis zu meiner 
Familiengründung bei einer Verbandsaus-
gleichskasse tätig und später bei meinem 
Exmann im Familienbetrieb im Emmental  
im Büro. Vor zwei Jahren bin in ich wiederum 
in die öffentliche Verwaltung gewechselt zur 
Einwohnergemeinde Uttigen. Dort durfte ich 
die AHV-Zweigstelle führen und auf der 
Gemeindeschreiberei, Einwohner und Frem-
denkontrolle arbeiten.
Ich bin 46 Jahre alt, geschieden und Mami von 
zwei Halberwachsenen Kindern. In meiner 
Freizeit bin ich gerne mit dem Fahrrad 
draussen und bewege mich im oder  
am Wasser. Ausserdem lese ich viel, liebe den 
Sommer, lerne gerne Fremdsprachen und 
geniesse gemütliches Beisammensein mit 
meiner Familie, Partner und meinem Freun-
deskreis.
Ich freue mich sehr auf meine neue Tätigkeit 
und das Team in Riggisberg und darauf, 
meinen Horizont zu erweitern, viel zu lernen 
und für Sie eine sympathische Ansprech
person zu sein.

Ruhestand Kathrin Stalder
Ende Februar 2026 trat Kathrin Stalder in 
ihren wohlverdienten Ruhestand. In den 
vergangenen Jahren hat sie den Regionalen 
Sozialdienst Riggisberg immer wieder  
mit ihrer grossen Fachkompetenz, ihrem 
fundierten Wissen sowie insbesondere 
mit ihrem einfühlsamen und respektvollen 
Umgang mit den Menschen, die sie begleitet 
hat, unterstützt.

PERSONELLES
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Für ihren neuen Lebensabschnitt wünschen 
wir Kathrin Stalder von Herzen gute Gesund-
heit, viel Freude sowie zahlreiche schöne  
und bereichernde Momente.

Finanzverwaltung
Am 1. April 2026 trat Andrea Aeschbacher 
ihre Stelle als Sachbearbeiterin an. Zudem 
wird Jasmitha Kanagaratnam nach Abschluss 
der Lehre per 1. August 2026 das Team als 
Sachbearbeiterin unterstützen.

Andrea Aeschbacher stellt sich vor:
Mein Name ist Andrea 
Aeschbacher. Gemeinsam 
mit meinem Partner lebe 
ich in Thun. Aufgewachsen 
bin ich in Rüti bei Riggis-
berg – umso schöner ist es, 
nach vielen Jahren im In-
kassobereich bei der EFV 

Bern in meiner «alten Heimat» tätig sein  
zu dürfen.
Kreativität spielt in meinem Alltag eine 
wichtige Rolle und die Fotografie ist eine 
grosse Leidenschaft von mir. Regelmässig 
begleite ich mit meiner Kamera Hochzeiten 
und Familienfeste und liebe es, besondere 
Momente für die Ewigkeit festzuhalten. 
Als begeisterte Reisende entdecke ich gerne 
ferne Länder, ihre Natur und Kultur; aber 
auch die idyllischen Orte und versteckten 
Schätze der Schweiz haben es mir angetan.
Ich experimentiere oft mit neuen Koch- und 
Backrezepten, aber genauso geniesse ich 
gemütliche Stunden mit Freunden und Fami-
lie. Und manchmal gibt es einfach nichts 
Schöneres, als den Moment zu geniessen und 
bewusst nichts zu tun.
Ich freue mich sehr auf meine neue Tätigkeit 
und darauf, das eine oder andere «altbekann-
te» Gesicht wiederzusehen.

Jasmitha Kanagaratnam stellt sich vor:
Mein Name ist Jasmitha 
Kanagaratnam, ich bin 18 
Jahre alt und wohne in 
Schwarzenburg. Es freut 
mich sehr, ab dem 1. Au-
gust 2026 weiterhin bei der 
Gemeinde Riggisberg tätig 
zu sein.

Ende Juli werde ich meine Lehre als Kauffrau 
EFZ bei der Gemeinde Riggisberg abschlies-
sen. Während dieser Zeit durfte ich viele 
spannende Einblicke in die verschiedenen 
Bereiche der Gemeindeverwaltung gewinnen 
und wertvolle Erfahrungen sammeln. 

Besonders schätze ich die abwechslungsrei-
che Arbeit sowie den Kontakt mit der Bevöl-
kerung.
Umso mehr freut es mich, dass ich auch  
nach meiner Lehre weiterhin für die Gemein-
de Riggisberg tätig sein darf. Gleichzeitig 
beginne ich die Berufsmaturität und werde 
in der Finanzverwaltung arbeiten.
In meiner Freizeit male ich gerne mit Was-
ser-, Acryl- und Ölfarben. Das Malen ist  
für mich ein schöner Ausgleich, bei dem ich 
meiner Kreativität freien Lauf lassen und 
gleichzeitig abschalten kann. Ausserdem 
spiele ich seit acht Jahren Schlagzeug.
Ich freue mich sehr, die Einwohnerinnen und 
Einwohner von Riggisberg weiterhin unter-
stützen zu dürfen und auch in Zukunft Neues 
zu lernen.

Bau und technische Dienste
Am 1. Dezember 2025 startete Regula 
Leuenberger als Sachbearbeiterin.  
Am 1. März 2026 trat Daniel Gerber seine 
Stelle als Projektleiter Tiefbau an.

Regula Leuenberger stellt sich vor:
Mein Name ist Regula 
Leuenberger, ich bin in 
Thun aufgewachsen und 
wohne in Thierachern. 
Nach meiner Bankausbil-
dung konnte ich diverse 
Erfahrungen sammeln, 
zuerst ein paar Jahre auf 

der Bank und danach in unterschiedlichen 
Branchen und Positionen. Dadurch hatte ich 
Einblick in verschiedene Firmen und konnte 
mich laufend intern weiterbilden.
Seit Dezember letzten Jahres arbeite ich als 
Sachbearbeiterin in der Abteilung Bau und 
technische Dienste. Ich bin neugierig auf die 
vielfältigen Aufgaben, die mich erwarten und 
freue mich, einen neuen Bereich kennen zu 
lernen. In meiner Freizeit bin ich gerne in der 
Natur rund um den Thunersee. Mehrtägige 
Fahrradtouren gehören ebenso zu meiner 
Leidenschaft wie Skifahren, Schneeschuh-
wandern und dekorieren.

Daniel Gerber stellt sich vor:
Mein Name ist Daniel Gerber, ich bin verhei-
ratet und lebe mit meiner Frau in Schwarzen-
burg. Unsere zwei erwachsenen Kinder 
haben das elterliche Haus bereits verlassen.
Die Gemeinde Riggisberg ist mir nicht unbe-
kannt, haben wir doch als junge Familie 
einige Jahre hier gewohnt. In dieser Zeit bin 
ich auch in die Feuerwehr Riggisberg einge-
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treten. Meine Freizeit 
verbringe ich gerne beim 
Reisen und in der Natur 
beim Wandern oder Biken.
Begonnen hat meine beruf-
liche Karriere in der Sani-
tärbranche, in welcher ich 

25 Jahre tätig war. Den Weg in die Gemeinde-
welt habe ich im Jahr 2010 auf der Gemeinde 
Schwarzenburg angetreten. Als Fachperson 
Wasser, Abwasser und Umwelt habe ich dort 
begonnen und anschliessend die Leitung  
von Infrastrukturprojekten übernommen. 
Die letzten vier Jahre in Schwarzenburg  
war ich als Leiter Tiefbau tätig. Im Jahr 2019 
habe ich als Bauverwalter und Leiter tech
nische Dienste in die Gemeinde Ueberstorf 
gewechselt. 
Seit dem 1. März 2026 arbeite ich nun als 
Projektleiter Tiefbau, Energie und Nachhal-
tigkeit in Riggisberg. Ich bin im Team der 
Bauverwaltung und den Mitarbeitern der 
Gemeindeverwaltung sehr gut aufgenommen 
worden.
Ich freue mich auf die künftige Tätigkeit und 
auf die anstehenden Projekte in der Gemeinde 
Riggisberg.

Schule

Ruhestand Rosmarie von Wartburg
Im Juli 2026 geht Rosmarie von Wartburg  
in den wohlverdienten Ruhestand. Sie war 
während den vergangenen 21 Jahren als 
Sekundarlehrperson in Riggisberg tätig.  
Als Klassenlehrperson begleitete sie unzäh
lige Kinder durch die Oberstufe und teilte  
ihr Fachwissen mit dem Kollegium.
Liebe Rosmarie, ganz herzlichen Dank für 
dein grossartiges Engagement und deine 
ausgezeichnete Berufsarbeit an der Schule 
Riggisberg. Die von dir organisierten Lager 
und Outdoor-Aktivitäten werden in guter 
Erinnerung bleiben. Für die Zukunft wün-
schen wir dir alles Gute.

Ruhestand Urs Knecht
Nach 42 Jahren engagierter Tätigkeit als 
Schulleiter und Lehrer im Schulhaus Rümli-
gen tritt Urs Knecht nun in den wohlverdien-
ten Ruhestand. Mit grosser Begeisterung, 
Verlässlichkeit, Geduld und Herzblut hat er 
Generationen von Schüler*innen begleitet 
und nachhaltig geprägt.
Besonders seine Leidenschaft für die Musik 
hat seinen Unterricht wie auch das Schul
klima bereichert und viele inspiriert. 

Wir danken Urs Knecht herzlich für sein 
langjähriges Engagement und wünschen ihm 
für den neuen Lebensabschnitt alles Gute, 
Gesundheit und weiterhin viel Freude an der 
Musik.

Neuanstellungen
Änderungen seit der letzten Riggisberger Info

Austritte / Kündigungen

Name / Vorname Austritt per Funktion

Bürgin Silvia 31.01.2026 Stellvertretende 
Finanzverwalterin

Stalder Kathrin 28.02.2026 Sozialarbeiterin 
(Pensionierung)

Jakob Fabienne 30.06.2026 Läusefachperson

Schädeli Nadja 30.06.2026 Sozialarbeiterin 
RSD

Berner Mirjam 31.07.2026 Lehrperson 
Primarstufe

Bos Nicole 31.07.2026 Lehrperson 
Primarstufe

Hählen Fredi 31.07.2026 Schulleitung 
MR-GL

Kaska Fatma 31.07.2026 Heilpädagogin 
Sekundarstufe I

Klopfenstein 
Christine 31.07.2026 Lehrperson 

Primarstufe

von Wartburg 
Rosmarie 31.07.2026

Lehrperson 
Sekundarstufe I 
(Pensionierung)

Wenger Ruth 31.07.2026 Lehrperson DaZ

Knecht Urs 31.07.2026
Lehrperson 
Primarstufe 
(Pensionierung)

Reichlin Noé 31.07.2026 Lehrperson DAZ

Name / Vorname Eintritt per Funktion

Leuenberger 
Regula 01.12.2025

Sachbearbeiterin 
Bau und tech
nische Dienste

Neuhaus Therese 01.01.2026
Stellvertretende 
Gemeinde
schreiberin

Jakob Gina 01.02.2026 Sachbearbeiterin 
Sozialdienst

Remund Susanne 01.02.2026 Sozialarbeiterin

Gerber Daniel 01.03.2026 Projektleiter 
Tiefbau

Aeschbacher  
Andrea 01.04.2026

Sachbearbeiterin 
Finanz
verwaltung

Kanagaratnam 
Jasmitha 01.08.2026

Sachbearbeiterin 
Finanz
verwaltung
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Der Gemeinderat dankt dem Personal für 
seinen Einsatz für die Gemeinde Riggisberg 
herzlich. Allen Neueintretenden einen guten 
Start und allen Austretenden weiterhin viel 
Erfolg und alles Gute für die Zukunft.

Dienstjubiläen
Folgende Personen können im Verlaufe des 
Jahres 2026 bei der Gemeinde Riggisberg ein 
Dienstjubiläum feiern:

Der Gemeinderat dankt den Jubilaren und 
Jubilarinnen für ihre Treue.

Personal Gemeindeverwaltung
An der Gemeindeversammlung im Juni 2022 
wurde gewünscht, dass die Gemeinde über 
die Stellenprozente bzw. Anzahl Personal 
informiert.
Zusammenfassung per März 2026:

20 Jahre

Spycher-Marazzi 
Milena Schulleitung/Tagesschule

Wittwer-Stucki 
Franziska Hauswartin

von Wattenwyl 
Stefanie Lehrperson Sekundarstufe I

25 Jahre

Grossenbacher 
Andreas

Lehrperson  
Sekundarstufe I

Lüthi-Käser 
Rosmarie

Sachbearbeiterin  
Gemeindeschreiberei

Messerli Walter Erhebungsstellenleiter

Zahnd-Brändle 
Verena Hauswartin

35 Jahre

Heutschi Julia Lehrperson 
Sekundarstufe I

45 Jahre

Rohrbach Fred Lehrperson Primarstufe

5 Jahre

Bieri Stefan Bereichsleiter Hochbau

Dähler Ramona Sachbearbeiterin 
Sozialdienst

Gerber Gisela Sachbearbeiterin 
Sozialdienst

Hählen Fredi Schulleitung MR-GL

Hirter Katharina Leiterin AHV-Zweigstelle

Kappeler Reto Wegmeister

Klopfenstein 
Christine Lehrperson Primarstufe

Landtwing Walter Leiter Bau und technische 
Dienste

Leueberger Michael Lehrperson MR-GL

Loretan Elisabeth Kauffrau Altersnetzwerk

Neuenschwander 
Cornelia

Sachbearbeiterin 
Sozialdienst

Steiner Jasmin Sachbearbeiterin  
Gemeindeschreiberei

10 Jahre

Beck Marti Sonja Sachbearbeiterin Schule

Buonanno Giovanni Lehrperson  
Sekundarstufe I

Däppen Anja Mitarbeiterin Bibliothek 

Kiener Susanne Lehrperson  
Sekundarstufe I

Thomi Luana Lehrperson  
Sekundarstufe I

15 Jahre

Fazio Rosario Chef-Hauswart

Fazio-Schmid 
Martina Hauswartin

Grossenbacher 
Renate

Stv. Leiterin Kinder- und 
Jugendfachstelle

Jenzer-Beuter 
Franziska Lehrperson Kindergarten

20 Jahre

Baschung Pia Lehrperson Primarstufe

Bieri-Burri Ruth Hauswartin

Lüthi Karin Gemeindeschreiberin

Abteilung Anz.  
Personal %

Bau und technische Dienste 
(Büropersonal, Wegmeister, 
Hauswarte, Landschafts
gärtner*innen etc.)

22 1’433 %

Finanzverwaltung 4 310 %

Gemeindeschreiberei  
(inkl. Lernende) 8 605 %

Kinder- und Jugendfachstelle 
Region Gantrisch 
(inkl. Schulsozialarbeitende 
und Auszubildende)

10 655 %

Regionaler Sozialdienst 
(Sachbearbeitung, 
Sozialarbeiter*innen)

13 960 %

Schule (Tagesschule und 
Sekretariat) 12 308 %

Total Anstellungen ohne 
Personal im Stundenlohn 69 4’271 %

Personal im Stundenlohn (ohne 
Schulhausreinigungen) 22

Total (ohne Schulhausreinigungen) 91
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Personal im Stundenlohn sind beispielsweise 
Aushilfen, Erhebungsstellenleitungen, 
Bibliotheks- und teilweise Tagesschulperso-
nal, ein Teil der Wegmeister oder für die 
Reinigung der Schulhäuser angestellten 
Personen.
Nicht enthalten ist das Personal der EVR AG 
sowie die Geschäftsführerin des Altersnetz-
werks Region Gantrisch.
An den Kosten des Regionalen Sozialdienstes 
und der Kinder- und Jugendfachstelle 
Gantrisch (inkl. Schulsozialarbeit) beteiligen 
sich die angeschlossenen Gemeinden anteils-
mässig. 

Gemeindebehörden/-ämter

Feuerwehr
Nachfolgend die Mutationen bei den Angehö-
rigen der Feuerwehr (AdF):

Austritte altershalber per 31.12.2025

Das Kommando dankt allen für den geleiste-
ten Einsatz und wünscht für die Zukunft alles 
Gute. Gleichzeitig ein herzliches Willkommen 
den neuen AdF und viel Erfolg.

Kommissionen

Wahlen in Regionale Kommission Schul­
sozialarbeit
Durch den Beitritt der Gemeinden Kaufdorf 
und Toffen zur Regionalen Schulsozialarbeit 
gibt es zusätzliche Mitglieder in der Kommis-
sion Schulsozialarbeit:
Gemeinde Toffen: Michael Reber
Gemeinde Kaufdorf: Ferdinand Meile
Zudem hat es folgenden Wechsel gegeben:
Wahl von Silvia Beyeler als Nachfolgerin von 
Jost Eggenschwiler (Vertretung Thurnen) per 
1. Januar 2026.

Wahlen in Regionale Jugendkommission
Ab 1. Januar 2026 nimmt Anna Dalle Carbo-
nare, Gemeinderätin von Burgistein, Einsitz 
in die Regionale Jugendkommission. Sie 
übernimmt den Bereich «Jugend» innerhalb 
des Ressorts Bildung von Daniel Blau.
Zudem hat es folgenden Wechsel gegeben:
Wahl von Silvia Beyeler als Nachfolgerin von 
Jost Eggenschwiler (Vertretung Thurnen) per 
1. Januar 2026.

Wahl in Regionale Sozialbehörde
Ab 1. Januar 2026 Wahl nimmt Silvia Beyeler 
als Nachfolgerin von Jost Eggenschwiler (Ver-
tretung Thurnen) Einsitz in die Kommission 
Regionale Sozialbehörde. 

Wahl in die Feuerwehrkommission
Ab 1. Januar 2026 nimmt Joel Rüegsegger 
(Nachfolge von Corinne Hirschi) in seiner 
neuen Funktion als Fourier Einsitz in der 
Feuerwehrkommission. 
Nach 10 Jahren hat sich Corinne Hirschi 
entschieden, ihr Amt als Fourierin per Ende 
2025 abzugeben. Die Feuerwehr und die 
Gemeinde danken ihr für ihren langjährigen 
und engagierten Einsatz herzlich. 

Name Vorname Dienstjahre

Bühlmann Roger 30 Dienstjahre

Zimmermann Adrian 24 Dienstjahre

Austritte auf Gesuch hin per 31.12.2025

Name Vorname Dienstjahre

Binggeli Pascal 15 Dienstjahre

Böhlen-Gutknecht 
Christian 7 Dienstjahre

Hirschi Corinne 11 Dienstjahre

Rohrbach Markus 28 Dienstjahre

Stucki Angela 5 Dienstjahre

Wyss Olivia 10 Dienstjahre

Neueintritte

Name Vorname

Klopfenstein Jonas

Petruzzi Dario

Rathore Shakti

Rohrbach Florian

Schneider Fabienne

Neueintritte Jugendfeuerwehr

Name Vorname

Bigler Florin
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WIR BIETEN PER 1. AUGUST 2027 AUF UNSERER
GEMEINDEVERWALTUNG EINE
 

LEHRSTELLE ALS KAUFFRAU 
BZW. KAUFMANN 

RIGGISBERG ist eine lebendige Gemeinde mit rund 3'000 Einwohner*innen. Die Gemeinde ist
mit ihrem vielfältigen Angebot ein attraktiver Wohn- und Arbeitsort. Als regionales Zentrum
erbringen wir unsere Dienstleistungen unter anderem auch für umliegende Gemeinden. 

WIR FREUEN UNS AUF DICH!

Während deiner dreijährigen Ausbildung
arbeitest du auf der Gemeinde schrei be rei,
der Finanzverwaltung, der Abteilung Bau
und technische Dienste sowie im Sekretariat
des Regionalen Sozialdienstes. 

In deiner Lehrzeit übernimmst du
verschiedene Tätigkeiten in der
Gemeindeverwaltung. Du schreibst Briefe
und E-Mails, triffst Abklärungen und erteilst
der Bevölkerung Auskunft am Schalter und
am Telefon.

Sende uns eine E-Mail an:
corina.koller@riggisberg.ch

Falls du Fragen hast, dann melde dich
einfach bei Therese, Ausbildungs-
verantwortliche, 031 808 01 32.

Haben wir Dein Interesse
geweckt?

Wenn du die Sekundarschule
besuchst oder nach deinem
Realschulabschluss das 10.
Schuljahr absolvierst, motiviert bist
im Büro zu arbeiten sowie Freude
an der Zusammenarbeit mit
Menschen hast, freuen wir uns auf
deine Bewerbung mit Lebenslauf,
Zeugniskopien, Multicheck (falls
vorhanden) und Foto.
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Logo: expo 2025
Unser 2025 war geprägt von der Findung unseres Logos, den Vorbereitungen für die expo
und selbstverständlich von der expo selbst.

Wir haben uns damit befasst, was uns an unserem bisherigen Burgerwappen wichtig ist,
was wir beibehalten wollen, was nicht. Nach einigen intensiven und konstruktiven
Diskussionen und viel Arbeit von unserem Wappendesigner kamen wir zu folgender Lösung:

Alt Neu

„Kein grosser Wurf“ denken Sie jetzt vielleicht oder „wo liegt der Unterschied?“. Glauben Sie
mir, am Ende ist das einfach zu sagen, aber der Weg dorthin braucht Zeit und Arbeit. Wir
jedenfalls haben Freude am Endresultat und zeigen es gerne.

Der Grund für die Logo-Überarbeitung war die expo 2025. „Mir vo hie“ war das Motto des
Anlasses und war äusserst passend für die Burgergemeinde. Den Stand haben wir
zusammen mit der politischen Gemeinde erarbeitet und geführt. Auch das, ein neues und
durchaus positives Erlebnis für uns. Vielleicht haben Sie den Stand besucht? Es gab viele
Familienwappen zu sehen und die Möglichkeit selbst eines zu kreieren. Für uns war es eine
schöne Möglichkeit mit den Besuchenden in Kontakt zu treten und aufzuzeigen, dass es die
Burgergemeinde Riggisberg gibt und was wir tun.

Falls Sie diese Gelegenheit verpasst haben, dürfen Sie gerne auf uns zu kommen.
Weitere Informationen und unsere Kontakte finden Sie unter www.riggisberg.ch -
Riggisberg erleben – Burgergemeinde oder mit folgendem QR-Code

Die Burgergemeinde Riggisberg
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Tradition trifft auf moderne Klänge: Sommerfest im Schlossgarten
Riggisberg
Am 20. Juni 2026 findet im Schlossgarten Riggisberg das traditionelle Sommerfest statt. Und
heuer erwartet die Gäste eine Neuerung: Am Abend gibt der Musiker Shem Thomas auf der
Schlosswiese ein Konzert. Kommen Sie vorbei – der Besuch lohnt sich für Gross und Klein!
Wenn der Sommer beginnt, ist es im Schlossgarten Riggisberg Zeit für eine liebgewonnene Tradition:
das jährliche Sommerfest. Seit vielen Jahren bringt dieser Anlass Menschen zusammen –
Bewohnerinnen und Bewohner ebenso wie Gäste aus der Region.

Ein Blick ins Archiv zeigt: Bereits 1961 wurde im Schlossgarten gefeiert. Damals mit grosser
Tanzbühne und farbenfrohen Girlanden – und mit derselben lebendigen Idee wie heute: Menschen
zusammenzubringen.

Der Schlossgarten ist mehr als ein Wohn-, Arbeits- und Freizeitort für Menschen mit psychischen
Beeinträchtigungen. Er versteht sich auch als Ort der Begegnung – als Raum, in dem Verbindungen
entstehen und Brücken gebaut werden. Das Sommerfest verkörpert diesen Gedanken auf besondere
Weise.

Auch in diesem Jahr steht das Miteinander im Zentrum. Tagsüber erwartet die Besucherinnen und
Besucher ein abwechslungsreiches Programm mit bunten Schlossgarten-Produkten,
Rahmenprogramm, Kinderangeboten und kulinarischen Genüssen. Ohne Anmeldung und frei
zugänglich lädt der Anlass zum Verweilen, Austauschen und Geniessen ein.

Neu wird am Abend eine zusätzliche Brücke geschlagen: In Zusammenarbeit mit dem Festival
Klangantrisch findet auf der Schlosswiese ein stimmungsvolles Konzert statt. Als musikalischer
Höhepunkt tritt der Schweizer Künstler Shem Thomas auf – bekannt für seine tiefgründigen Texte
und seine Nähe zum Publikum.

Für das Abendprogramm ist die Platzzahl begrenzt, Tickets sind online erhältlich.

Der Schlossgarten Riggisberg freut sich darauf, auch dieses Jahr wieder zahlreiche Menschen
willkommen zu heissen – zu einem Fest, das verbindet, inspiriert und den Sommer einläutet.
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SPITEX Gantrisch – «Menschlich nah, Professionell da»

Möchten Sie trotz gesundheitlicher Herausforderungen sicher und selbstbestimmt zu Hause
leben? Ob nach einem Unfall, bei Krankheit, im Alter oder zur Entlastung von Angehörigen –
wir sind für Sie da.

Unser Fachwissen für Ihre Gesundheit
Wir bieten professionelle Pflege, die fachliche Kompetenz mit Empathie verbindet. Unsere
Fachpersonen unterstützen Sie gezielt in folgenden Bereichen:

• Grundpflege: Körperpflege & Kompressionsstrümpfe anziehen
• Behandlungspflege: Blutdruck- und Blutzuckerkontrolle & Medikamentenabgabe
• Abklärung und Beratung: Wir besprechen mit Ihnen und Ihren Angehörigen

den individuellen Pflegebedarf
• Fachpflege: Palliative Care, Demenzberatung und Fusspflege

Unterstützung im Alltag
Wir entlasten Sie dort, wo Hilfe nötig ist, damit Ihr Alltag leichter wird:

• Hauswirtschaft: Vom Wochenkehr über Wäschepflege bis zum Wocheneinkauf
• Mahlzeitendienst: Geniessen Sie täglich ein warmes Mittagessen vom Schlossgarten,

geliefert durch uns

Pflegende Angehörige
Wir bieten pflegenden Angehörigen die Möglichkeit einer Anstellung und begleiten sie mit fachlicher
Beratung und professioneller Unterstützung.

Transparente Kosten
Die Kosten für Abklärung, Beratung und Pflege werden von der Grundversicherung übernommen.

Möchtest du in unserem Team mitarbeiten?
Wir suchen Fachpersonen Gesundheit (FaGe) und dipl. Pflegefachpersonen, die mit
Herz und Fachverstand arbeiten. Ob Wiedereinstieg, kleines Pensum oder Spitex-Neuling:
Wir finden das passende Modell für Dich. Neugierig? Ein Schnuppertag ist jederzeit möglich!
Melde Dich bei uns – wir freuen uns auf Dich.

Auf unserer Webseite gibt es detailliertere Informationen zu allen Themen

Adresse
SPITEX Gantrisch Erreichbarkeit
Längenbergstrasse 30 Montag bis Freitag
3132 Riggisberg 8:00 - 12:00 und 14:00 - 17:00 Uhr

Telefon: 031 808 80 10
E-Mail: info@spitex-gantrisch.ch
Internet: www.spitex-gantrisch.ch

SPITEX Gantrisch – «Menschlich nah, Professionell da»

Möchten Sie trotz gesundheitlicher Herausforderungen sicher und selbstbestimmt zu Hause
leben? Ob nach einem Unfall, bei Krankheit, im Alter oder zur Entlastung von Angehörigen –
wir sind für Sie da.

Unser Fachwissen für Ihre Gesundheit
Wir bieten professionelle Pflege, die fachliche Kompetenz mit Empathie verbindet. Unsere
Fachpersonen unterstützen Sie gezielt in folgenden Bereichen:

• Grundpflege: Körperpflege & Kompressionsstrümpfe anziehen
• Behandlungspflege: Blutdruck- und Blutzuckerkontrolle & Medikamentenabgabe
• Abklärung und Beratung: Wir besprechen mit Ihnen und Ihren Angehörigen

den individuellen Pflegebedarf
• Fachpflege: Palliative Care, Demenzberatung und Fusspflege

Unterstützung im Alltag
Wir entlasten Sie dort, wo Hilfe nötig ist, damit Ihr Alltag leichter wird:

• Hauswirtschaft: Vom Wochenkehr über Wäschepflege bis zum Wocheneinkauf
• Mahlzeitendienst: Geniessen Sie täglich ein warmes Mittagessen vom Schlossgarten,

geliefert durch uns

Pflegende Angehörige
Wir bieten pflegenden Angehörigen die Möglichkeit einer Anstellung und begleiten sie mit fachlicher
Beratung und professioneller Unterstützung.

Transparente Kosten
Die Kosten für Abklärung, Beratung und Pflege werden von der Grundversicherung übernommen.

Möchtest du in unserem Team mitarbeiten?
Wir suchen Fachpersonen Gesundheit (FaGe) und dipl. Pflegefachpersonen, die mit
Herz und Fachverstand arbeiten. Ob Wiedereinstieg, kleines Pensum oder Spitex-Neuling:
Wir finden das passende Modell für Dich. Neugierig? Ein Schnuppertag ist jederzeit möglich!
Melde Dich bei uns – wir freuen uns auf Dich.

Auf unserer Webseite gibt es detailliertere Informationen zu allen Themen

Adresse
SPITEX Gantrisch Erreichbarkeit
Längenbergstrasse 30 Montag bis Freitag
3132 Riggisberg 8:00 - 12:00 und 14:00 - 17:00 Uhr

Telefon: 031 808 80 10
E-Mail: info@spitex-gantrisch.ch
Internet: www.spitex-gantrisch.ch

SPITEX Gantrisch – «Menschlich nah, Professionell da»

Möchten Sie trotz gesundheitlicher Herausforderungen sicher und selbstbestimmt zu Hause
leben? Ob nach einem Unfall, bei Krankheit, im Alter oder zur Entlastung von Angehörigen –
wir sind für Sie da.

Unser Fachwissen für Ihre Gesundheit
Wir bieten professionelle Pflege, die fachliche Kompetenz mit Empathie verbindet. Unsere
Fachpersonen unterstützen Sie gezielt in folgenden Bereichen:

• Grundpflege: Körperpflege & Kompressionsstrümpfe anziehen
• Behandlungspflege: Blutdruck- und Blutzuckerkontrolle & Medikamentenabgabe
• Abklärung und Beratung: Wir besprechen mit Ihnen und Ihren Angehörigen

den individuellen Pflegebedarf
• Fachpflege: Palliative Care, Demenzberatung und Fusspflege

Unterstützung im Alltag
Wir entlasten Sie dort, wo Hilfe nötig ist, damit Ihr Alltag leichter wird:

• Hauswirtschaft: Vom Wochenkehr über Wäschepflege bis zum Wocheneinkauf
• Mahlzeitendienst: Geniessen Sie täglich ein warmes Mittagessen vom Schlossgarten,

geliefert durch uns

Pflegende Angehörige
Wir bieten pflegenden Angehörigen die Möglichkeit einer Anstellung und begleiten sie mit fachlicher
Beratung und professioneller Unterstützung.

Transparente Kosten
Die Kosten für Abklärung, Beratung und Pflege werden von der Grundversicherung übernommen.

Möchtest du in unserem Team mitarbeiten?
Wir suchen Fachpersonen Gesundheit (FaGe) und dipl. Pflegefachpersonen, die mit
Herz und Fachverstand arbeiten. Ob Wiedereinstieg, kleines Pensum oder Spitex-Neuling:
Wir finden das passende Modell für Dich. Neugierig? Ein Schnuppertag ist jederzeit möglich!
Melde Dich bei uns – wir freuen uns auf Dich.

Auf unserer Webseite gibt es detailliertere Informationen zu allen Themen

Adresse
SPITEX Gantrisch Erreichbarkeit
Längenbergstrasse 30 Montag bis Freitag
3132 Riggisberg 8:00 - 12:00 und 14:00 - 17:00 Uhr

Telefon: 031 808 80 10
E-Mail: info@spitex-gantrisch.ch
Internet: www.spitex-gantrisch.ch



34

VE
RE

IN
E /

 IN
ST

ITU
TIO

N
EN

Lust auf eine Auszeit?
Willkommen im Café Längenberg

0413658_04/26_kfg/sf

Genussmomente direkt vor Ihrer Haustür. Das
Café Längenberg im Spital Riggisberg ist weit
mehr als ein Geheimtipp für Spaziergänger – es
ist Ihr Treffpunkt zum Verweilen und Geniessen.
Ob für einen gemütlichen Kaffee auf unserer
sonnigen Panoramaterrasse mit Blick ins Berner
Oberland oder ein entspanntes Mittagessen:
Bei uns sind Sie herzlich willkommen.

Lassen Sie sich von unserem abwechslungsrei-
chen Mittagsangebot verwöhnen und wählen
Sie aus täglich frisch zubereiteten Fleisch- und
vegetarischen Menüs, knackigen Salaten vom
Buffet oder unserem wöchentlichen Hit. Den be-
liebten Klassiker «Schnipo» - paniertes Schweins-
schnitzel mit Pommes Frites und Gemüse - bieten
wir täglich an.

Für den kleinen Hunger zwischendurch gibt es
feine Znüni-Spezialitäten, Sandwiches sowie eine
Auswahl an köstlichen Kuchen und Desserts.

Unsere zahlreichen Spezialwochen, wie das
zweimal jährlich stattfindende Grillbuffet oder
die Burgerwoche, bieten kulinarische Vielfalt und
laden dazu ein, immer wieder Neues zu entde-
cken.

Qualität und Regionalität liegen uns am Herzen.
Daher beziehen wir frische Backwaren und lokale
Produkte aus der Region Riggisberg.

Gönnen Sie sich eine Auszeit im Alltag und kom-
men Sie vorbei.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Aktuelle Informationen zu
Öffnungszeiten, Menüangebot
und Spezialwochen finden
Sie jederzeit online.

Café Längenberg im Spital Riggisberg
Eyweg 2, 3132 Riggisberg

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 9–16 Uhr
Samstag & Sonntag: 10.45–16 Uhr

0413658-inserat-a4-riggisberg-cafe-laengenberg.indd 10413658-inserat-a4-riggisberg-cafe-laengenberg.indd 1 20.04.26 10:3320.04.26 10:33
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Einmal im Monat. Samstag um 17.00 Uhr. Mitmach-Gottesdienst für alle Generationen.

Nach einigen berndeutschen Liedern, begleitet von der Band, hören wir eine biblische
Geschichte oder einen Bibeltext. Während die Kinder vorne in der Kirche etwas thematisch
Passendes basteln dürfen, geht es weiter mit alten und neuen Liedern. Statt einer Predigt gibt
es einen Austausch – Gedanken und Ideen zur Geschichte teilen oder einfach nur zuhören.

Das zweite Highlight des Abends:
Aus mitgebrachten Speisen entsteht ein
überraschendes, reichhaltiges, immer köstliches
Buffet im Kirchgemeindehaus.
Die Kinder verschwinden nach dem Essen bald
zum Spielen nach draussen.
Drinnen lässt sich bei Kaffee und Dessert oder
beim Abwasch weiter austauschen, reden, lachen.

LOGO - Lobgottesdienst
der Kirchgemeinde Riggisberg

Trauercafé Riggisberg
aktuelle Informationen:
Lange war das Trauercafé Riggisberg Gast im Café
der Bäckerei Glücklicher.
Wir danken Narcisa Toniutti und Marco Santovito
herzlich für das grosszügige und unkomplizierte
Beheimaten des Trauercafés.

Wir sind dankbar, dass das Trauercafé auch unter
der neuen Führung der Dorfbeck AG ab 1. Juli in
den gewohnten Räumlichkeiten bleiben darf.
Herzlich willkommen weiterhin am 1. Mittwoch im
Monat um 18.30-20.00 Uhr im Trauercafé
Riggisberg an der Gurnigelstrasse 6.

Die LOGO-Band ist immer auch offen für neue Musikerinnen und Sänger.
Wir singen Lieder in Deutsch, Englisch oder Dialekt.

Ein ungewohntes und spannendes Format? Du bist herzlich eingeladen, es einmal
auszuprobieren! Die Kirchgemeinde Riggisberg freut sich auf Dich. Nächste Termine:
13. Juni | 4. Juli | 15. August | 12. September | 7. November | 19. Dezember (Adventsfeier)

Ab diesem Jahr bieten wir ausserdem eine neue Taizé-Jugendgruppe an.
Diese und alle weiteren Angebote finden Sie auch auf unserer Webseite
über den QR-Code!
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Gerne machen wir auf unsere folgenden Angebote aufmerksam:

Seniorenferien 2026; 6. - 12.07.2026
Gemeinsam mit den Kirchgemeinden Oberbalm und
Zimmerwald geht es in den Schwarzwald nach Schluchsee.
Kontakt: Pfr. Stefan Wälchli, 031 809 03 72

GschichteChischte
Einmal im Monat am Freitagnachmittag sind alle Kinder und
ihre Begleitpersonen in den TREFFPUNKT nach Mühlethurnen
eingeladen. Basteln, spielen, Geschichten hören und Zvieri essen.
Daten: 24. April/22. Mai/19. Juni 2026, jeweils von 16-17 Uhr
Kontakt: Sekretariat KG Thurnen, 031 802 08 45

Sola 2026, 25.-31.07.2026
Sei mit der Jungschar dabei auf der spannenden Reise nach Tortuga!
Kontakt: Joan Hofer, 077 481 98 23

Jungschar Thurnen
Jeden zweiten Samstag Nachmittag treffen wir uns in der Goldgrube
im TREFFPUNKT Mühlethurnen, 14.00 - 17.00 Uhr.
Kontakt: Joan Hofer, 077 481 98 23

Seniorennachmittage, 14.00 - ca. 16.30 Uhr
Ein abwechslungsreiches Programm erwartet die Senioren einm
Monat im Kirchgemeindehaus Kirchenthurnen.
12. Mai/11. August/13. Oktober/17. November/8. Dezember
Kontakt: Pfr. Stefan Wälchli, 031 809 03 72

Alle weiteren Angebote und Infos auf: www.kirche-thurnen.ch

hgemeinde ThurnenKirch

Bahnhofstrasse 24
3127 Mühlethurnen

031 802 08 45

mal im

g

info@kirche-thurnen.chwww.kirche-thurnen.ch
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Angebot
Der Anmeldeschluss für den Einstieg in den regulären Unterricht ab dem kommenden
Schuljahr ist der 1. Juni. Der Einstieg für ein Schnupper-Abonnement ist aber
jederzeit möglich. Ebenso besteht bei Gruppen-Kursen im Frühbereich (Eltern-Kind-
Musik, Musik&Bewegung) nach Absprache mit der Kursleitung die Möglichkeit,
während des Semesters reinzuschnuppern und einzusteigen.

Veranstaltungen

Freitag, 12. Juni, 19.30 Uhr, Dorfsaal Mehrzweckgebäude Gurzelen
JuMu in concert
Die Jugendmusik Gürbetal unter der Leitung von Joram Bots und Stefan Rolli präsentiert
das Programm, welches sie im Frühlingssemester erarbeitet hat.

Samstag, 27. Juni, 17 Uhr, Aaresaal Belp
Sonntag, 28. Juni, 11.30, Mehrzweckhalle Bach, Uetendorf
Orchesterkonzerte
Das Streichorchester Auftakt (Leitung Alejandra Martín und Tabea Schwab) und das
Sinfonieorchester (Leitung Javier López und Thomas Walter) nehmen Sie mit auf eine
musikalische Reise, im Gepäck das Repertoire, welches sie während des Semesters
einstudiert haben.

Alle Veranstaltungen und Angebote sind unter www.ms-guerbetal.ch zu finden
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Fachstelle Alter Region Gantrisch
Umsorgt älter werden in der Region Gantrisch

Benötigen Sie Unterstützung im Alltag? Möchten Sie sich über Angebote rund um das Alter
informieren und beraten lassen? Melden Sie sich direkt bei der Fachstelle Alter Region
Gantrisch: Die Fachstelle Alter Region Gantrisch ist eine niederschwellige Anlaufstelle für
Fragen rund um das Alter. Das Angebot steht allen Seniorinnen und Senioren von Riggisberg
sowie deren Angehörigen gratis zur Verfügung. Lisa Loretan ist Altersbeauftrage und leitet die
Fachstelle Alter. Sie können Lisa Loretan telefonisch oder per Mail erreichen. Auf Wunsch
beratet sie auch bei Ihnen zu Hause.

Die Fachstelle Alter Region Gantrisch ist ein Angebot des Vereins Altersnetzwerk Region
Gantrisch. Die Gemeinde Riggisberg ist Mitglied beim Verein Altersnetzwerk Region Gantrisch,
dessen Ziel die Förderung der sozialen Teilhabe der älteren Bevölkerung ist und der sich dafür
einsetzt, dass Seniorinnen und Senioren möglichst lange selbständig zu Hause wohnen
können.

Kontakt:
Fachstelle Alter Region Gantrisch
Lisa Loretan
Altersbeauftragte
3126 Kaufdorf
Lisa.loretan@fachstellealtergantrisch.ch
www.fachstellealtergantrisch.ch
078 422 15 93 (Termin nach Vereinbarung)

Veranstaltungshinweis

Vorsorgeauftrag und Patientenverfügung
Mo 22.06.2026 18:00 – 19:30, Aula Oberstufenzentrum, Schwarzenburg

Eine Patientenverfügung schafft Klarheit und entlastet Ihre Familie in schwierigen Situationen.

Kursleitung: Aline Berthoud, Fachperson Schweizerisches Rotes Kreuz Kanton Bern .
Organisation: Fachstelle Alter Region Gantrisch, Gemeindeverband Pflege und Betreuung
Schwarzenburgerland und das Alters- und Pflegeheim Ar Sunnsyte.

Weitere Informationen und Anmeldung:
Volkshochschule Schwarzenburg, info@vhschwarzenburg.ch 031 731 31 91
oder Online: https://www.vhschwarzenburg.ch/kursangebot?course=26S-702
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Volkshochschule Schwarzenburg – Lernen, bewegen, begegnen 

Wussten Sie, dass es die Volkshochschule Schwarzenburg seit über 60 Jahren gibt? Mitten 
in unserer Region bieten wir ein vielfältiges und spannendes Kursprogramm für Jung und 
Alt an. Unkompliziert, lehrreich und in einer offenen und anregenden Atmosphäre. 

Ob Sprachkurse, Kinderschwimmkurse, Yoga, Bewegungskurse wie Fitness, 
Nia oder Line Dance, kreative Angebote wie Zentangle (eine entspannende 
Zeichnungsmethode), Kochkurse, musikalische Erlebnisse wie Jodeln und Alphorn 
blasen oder Smartphone-Kurse für Senioren. Bei uns ist für viele Interessen etwas dabei. 
Ergänzt wird das Programm durch spannende Vorträge zu Geschichte und Kultur, die 
Einblicke vermitteln und zum Mitdenken anregen.  

Neugierig geworden? Informieren Sie sich über unser aktuelles Kursangebot 

Die Volkshochschule Schwarzenburg wird von den Gemeinden Schwarzenburg, Riggisberg, 
Guggisberg, Rüeggisberg und Rüschegg unterstützt. Hinter dem Angebot steht ein 
engagierter Vorstand, der sich mit Herzblut für ein lebendiges Kursprogramm einsetzt. 

Möchten Sie unsere Arbeit unterstützen und von Vorteilen profitieren? Mit einer 
Mitgliedschaft stärken Sie die Volkshochschule nachhaltig und werden Teil unserer 
Gemeinschaft. Wir freuen uns über jedes neue Mitglied! 

Kontakt 
Informationen zu allen unseren Kursen und Veranstaltungen: 
Volkshochschule Schwarzenburg, Flüehli 12, 3150 Schwarzenburg, Geschäftsleiterin: Karin 
Burren, Tel. 031 731 31 91, E-Mail,  info@vhschwarzenburg.ch, www.vhschwarzenburg.ch  
Telefonzeiten: Dienstag 8:00 bis 11:00 und Donnerstag 13:00 bis 17:00 Uhr oder nach 
Vereinbarung. 

Herzliche Empfehlung 
Gabriela Wälti 
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Frauenverein Riggisberg / Brockenstube

Wir sind ein Team von Frauen, welche mit Herzblut, Freude und viel
Engagement die Frauenverein-Brocki über mehrere Jahre geführt
haben. Nun ist es an der Zeit, die Brocki an junge und motivierte
Frauen zu übergeben. Die Brockenstube ist Teil des Frauenvereins.

Bist du im Alter zwischen 30 und 60 Jahren, hast Freude an alten
Gegenständen, am Dekorieren, pflegst gerne Kontakt mit der
Dorfbevölkerung, dann melde dich sofort bei der Brocki-Leiterin
Annarös Tschirren, Tel. 031 809 16 45.

Die Brockenstube findest du
beim Postplatz, Eingang Tiefgarage

Dieser QR-Code ist in Ihrer
E-Banking App und TWINT scanbar.

IBAN
CH98 0900 0000 3000 0890 6

Pro Senectute Kanton Bern
www.be.prosenectute.ch

IIhhrree SSppeennddee hhiillfftt..

Merci.

Wenn Einsamkeit die
einzige Gesellschaft ist.

Jetzt spenden:
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Trauercafé in Riggisberg

Das Trauercafé richtet sich an alle, die um einen verstorbenen Menschen trauern. Das Angebot ist
unverbindlich, kostenlos und ist an keine Konfession gebunden. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Das Trauercafé bietet Raum

um in einem geschützten Rahmen teilen zu können, was bewegt

um sich auszutauschen oder einfach zu zuhören

Wann: jeweils am ersten Mittwoch im Monat von 18.30 – 20.00 Uhr

Wo: Feinbäckerei und Café Glücklicher, Seiteneingang rechts

Gerne geben wir Auskunft: Katharina Friederich 078 753 73 22

Magdalena Stöckli 079 387 36 86
*Am Mittwoch, 7. Januar 2026 findet um 18 Uhr im Kirchgemeindehaus Riggisberg ein Raclette-Abend statt.
Eine Anmeldung ist für diesen Abend bis am 5. Januar erforderlich.

mehr Infos unter: www.kirche-riggisberg.ch

Getragen durch:

Termine 2026
*Januar
4. Februar
4. März
1. April
6. Mai
3. Juni
1. Juli
5. August
2. September
Oktober: kein Trauercafé

in Riggisberg

4. November
2. Dezember

Adventsfenster 2026

#ludo_riggisberg | info@ludo-riggisberg.ch | www.ludo-riggisberg.ch

Dann melde dich bis
am 31.8.2026 bei
Doris unter der

Nummer
079 744 27 84

an.

Bist du
interessiert ein
Adventsfenster
zu gestalten?

Nach so vielen
positiven

Rückmeldungen
möchten wir auch

dieses Jahr die Fenster
wieder zum Leuchten

bringen.
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n Spielgruppe Ballönli
ssen spielend entdecken.

Mit dem Verei
die Welt der Gros

Sind Sie interessiert daran, uns näher kennen zu lernen, sehen Sie eine
Möglichkeit zur Zusammenarbeit, oder eine andere Form der

Unterstützung, dann freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme.
Verein Spielgruppe Ballönli - Tatjana Kappeler - spielgruppe-riggisberg.ch

gemeinsam wachsen - zusammen aufblühen

SSaavvee tthhee DDaattee::

KKiinnddeerrlloottttoo

21.10.26

SSppiieellaabbeenndd EErrwwaacchhsseennee

30.10.26
Neue Turnhalle UG

Lindengässli 19

3132 Riggisberg

Montag und Donnerstag

15:00 – 17:00 Uhr

Wir freuen uns auf deinen
Besuch!

#ludo_riggisberg | info@ludo-riggisberg.ch | www.ludo-riggisberg.ch
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UUnnsseerree BBiieenneenn hhaabbeenn eess sscchhwweerr
Die Asiatische Hornisse ist im Anflug.
Ein weiterer Schädling setzt den einheimischen Insekten zu und kann
Bienenvölker massiv belasten. Hier finden Sie die Erkennungsmerkmale und die
Adresse zumMelden von Sichtungen:www.asiatischehornisse.ch

Es ist schade für jeden Bienenschwarm, der verloren geht.
Rufen Sie uns auf die Schwarm Hotline an!
www.bienengantrisch.ch

Was kann ich generell für unsere Honigbienen tun?
Gesunde Honigbienenvölker und starke Wildbienenpopulationen brauchen
ein vielfältiges, möglichst kontinuierliches, grosses Blütenangebot ab Anfang
März bis Oktober. Pflanzen Sie bienenfreundlich!

Auskünfte erhalten Sie über die oben stehenden Internet-Adressen oder
rufen Sie an!
Unterstützen Sie die Blühflächenkampagne von Bienen Schweiz:
https://floris.bienen.ch

SScchhuuttzzeennggeell

haben wir leider nicht am Lager, aber bei uns können Sie :

• Freiwilligen Fahrdienst bestellen

• Lernen, wie man im Notfall hilft

• Postendienst für Ihren Anlass buchen

• Nothelfer-, BLS-AED - und Firmenkurse

FFaahhrrddiieennsstt
• Verena Badertscher: 031 511 00 14

• Stv. Doris Kuhn – Pulfer

fahrdienst@samariter-riggisberg-thurnen.ch

PPrräässiiddeennttiinn

• Doris Kuhn – Pulfer: 079 329 45 82

Neugierige und Neumitglieder sind jederzeit willkommen!

Die aktuellen Kurse findest du auf unserer Webseite

www.samariter-riggisberg.ch

info@samariter-riggisberg-thurnen.ch
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Vorwärts Riggisberg!
Lebenswerter Raum für unsere Familien,
ein gutes Umfeld für Unternehmen,
gesunde Finanzen, ein zeitgemässer
Service Public und ein attraktives Freizeit-
angebot: Dafür setzen wir uns ein. Regie-
ren heisst führen und lenken. Mach mit!

SVP Riggisberg – Ihre Partei

Wir ziehen alle an...
Wir bieten KinderKleider, Männer- und Frauenkleider Sowie Accessoires

freitags von 09:00 - 11:30 und 14:00 - 17:00 Uhr

Ein Nachhaltigkeitsprojekt aus der Region
www.fingerprint.li/Secondhand

UG - ein Raum fürs Leben
Vordere Gasse 1 3132 Riggisberg

Annahme und Abgabe von frisch gewaschenen und
intakten Kleidern ist nur während den Öffnungszeiten möglich.
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Postfach
3132 Riggisberg
www.svriggisberg.ch

TTuurrnnaannggeebboott
Kinder und Jugendliche
Eltern und Kind Turnen
Kinder von 2.5 - 4 Jahren
Herbst- bis Frühlingsferien

Publikation jeweils
im Anzeiger

Turnen Aktive gemischt ab
8. Klasse

Mittwoch,
20.00 – 21.30 Uhr

Kinderturnen
4 - 6 Jahre

Herbst- bis Sommerferien

Publikation jeweils
im Anzeiger

Leichtathletik gemischt
3. – 7. Klasse

Freitag,
18.30 – 20.00 Uhr

Jugendriege Oberstufe
gemischt

4. – 7. Klasse

Dienstag,
18.00 – 19.30 Uhr

Leichtathletik Aktive
gemischt

ab 8. Klasse

Freitag,
20.15 – 21.30 Uhr

Jugendriege Unterstufe
gemischt

1. – 3. Klasse

Mittwoch,
17.45 – 19.15 Uhr

Aktive

Aktive Silver Dienstag,
20.00 – 21.30 Uhr

Turnen Aktive gemischt
ab 8. Klasse

Mittwoch,
20.00 – 21.30 Uhr

Diverse Kurse
auch für Nichtmitglieder

Dienstagabend
Angebot auf unserer
Website

Leichtathletik Aktive
gemischt

Freitag,
20.15 – 21.30 Uhr

Nächster Anlass: 1. August-Brunch im Schulhaus Riggisberg.
Falls du selbst sportbegeistert bist und gerne mitturnen oder als Teil des Leiterteams mitwirken willst,
so melde dich bei uns: info@svriggisberg.ch.

Mehr zu unserem Verein erfährst du unter www.svriggisberg.ch

Besuchs- und Begleitdienst SRK
Vermissen Sie Gesellschaft und Austausch? Eine freiwillige
Person des Roten Kreuzes besucht Sie regelmässig und
schenkt Ihnen Zeit.

Der kostenlose Besuchs- und Begleitdienst unterstützt ältere Menschen
darin, ihr soziales Netzwerk zu erweitern. Ein Gespräch, ein Gesellschafts-
spiel, ein Kaffee oder ein gemeinsamer Spaziergang wecken Lebensfreude
und steigern das allgemeine Wohlbefinden.

Oft entstehen beim Besuchs- und Begleitdienst langjährige Freundschaften.

Und so funktioniert es
– Sie rufen uns an.
– Sie nennen uns Ihre Interessen.
– Wir suchen für Sie die passende freiwillige Person.

Mehr Informationen
SRK Kanton Bern, Region Mittelland
→ 031 384 02 17
→ besuchsdienst-mittelland@srk-bern.ch
→ srk-bern.ch/besuchsdienst
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Wir bieten: 
Flexible Betreuungsplätze 
Früh- und Spätbetreuung
Kurzbetreuung
Spannende Naturerfahrungen inmitten einer
einzigartigen Umgebung
Regelmässige Waldtage und
Bauernhofbesuche
Angeschlossen ans Betreuungsgutscheinsystem

Unsere Kita befindet sich im Schloss Riggisberg,
eingebettet in eine grosszügige Parkanlage, die den
Kindern viel Platz zum Spielen und Entdecken bietet.
Die unmittelbare Nähe zur Natur schafft zahlreiche
Lern- und Erlebnismöglichkeiten.

Kita Riggisberg 
Schlossweg 5 
3132 Riggisberg
 031 802 09 83 
info@kita-riggisberg.ch 

Entdecken Sie bei uns eine liebevolle und naturverbundene
Betreuung in einer unvergleichlichen Umgebung!

Herzlich Willkommen
in der Kita Riggisberg!

Weitere Infos finden Sie auf unserer
Webseite: kita-riggisberg.ch

Gemeinsam geht es besser – Verein 60plus Riggisberg
Wir bieten ein vielfältiges Angebot an Aktivitäten, von

Wanderungen, Schneesport, Velotouren, Stammtische bis hin
zu Vorträgen und Besichtigungen.

Knüpfen Sie neue Kontakte, teilen Sie Erfahrungen und bleiben
Sie körperlich und geistig vital. Werden Sie Teil unserer
Gemeinschaft und gestalten Sie Ihre Zukunft aktiv mit.

Gemeinsam fördern wir Solidarität, Lebensqualität und den
Austausch zwischen den Generationen.

Jetzt Mitglied werden und profitieren! Besuchen Sie uns auf

60plusriggisberg.ch

oder kontaktieren Sie uns direkt. Wir freuen uns auf Sie!

Verein 60 plus Riggisberg • 3132 Riggisberg •

Kontakt: Kathrin Hirter 033 356 44 22
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078 233 73 28 | info@taganti.ch

WWW.TAGANTI.CH

JETZT PLÄTZLI FINDEN
ODER TAGESFAMILIE WERDEN.

DI
E
G
ES

CH
ICHTE VOM

T
A
G
A
NTIHÖREN

«In meiner Tagesfamilie habe ich viel Spass,
bis ich abends wieder nach Hause kann.»

Der Tagesfamilienverein Gantrisch bietet berufstätigen Eltern die
Möglichkeit, ihr Kind ab dem Alter von 3 Monaten bis zum Schulaustritt
in einem persönlichen Familienalltag auf vertraglicher Basis betreuen
zu lassen.
Die Tagesfamilien öffnen ihr Zuhause für Kinder aus anderen Familien.
Die Kinder haben eine konstante Betreuungsperson, zu welcher sie
eine vertrauensvolle Beziehung aufbauen können.
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zuhause in der spätantike 
Textile Innenausstattung des 4.–7. Jh.

26. 4. bis 8. 11. 2026  täglich 14:00 – 17:30

abegg-stiftung 3132 Riggisberg 

Tel. 031 808 12 01  www.abegg-stiftung.ch

Hintere Gasse 17
3132 Riggisberg
T 031 809 02 20

Belpbergstrasse 14
3123 Belp
T 031 812 20 36
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„Von der Dachkonstruktion
bis zum Parkettboden,
ob Sanierung oder Neubau,
alles mit Holz,
alles mit Stolz.“
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„Von der Dachkonstruktion
bis zum Parkettboden,
ob Sanierung oder Neubau,
alles mit Holz,
alles mit Stolz.“
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„Von der Dachkonstruktion
bis zum Parkettboden,
ob Sanierung oder Neubau,
alles mit Holz,
alles mit Stolz.“
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Hintere Gasse 10
3132 Riggisberg
Telefon: 031 809 02 18
Telefax: 031 809 09 28

www.elektrozuercherag.ch
info@elektrozuercherag.ch

ürcher
lektro

Elektro | Telematik | Netzbau

Ob ich mir ein Eigenheim leisten kann?
Die Antwort weiss meine Bank.
Auf demWeg zu Ihrem neuen Zuhause begleitet Sie die Bank SLR. Wir analysieren Ihre
finanzielle Ausgangssituation, die Lebensumstände und schauen mit Ihnen in die
Zukunft, damit wir für Sie das passende Finanzierungsmodell finden. Mehr auf: slr.ch

Bank SLR. Herz, Verstand, Geld.

P25088_F_SLR_Typoinserat_Hypothek-Eigenheim_165x60mm.indd 1P25088_F_SLR_Typoinserat_Hypothek-Eigenheim_165x60mm.indd 1 26.11.25 14:2126.11.25 14:21

WOHNLÖSUNGEN, DIE BEGEISTERN

Bächelmatt 3 | 3127 Mühlethurnen   
031 809 18 88 | info@bigler-schreinerei.ch  
bigler-schreinerei.ch 
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Schreinerei + Bestattungen
______________________________________________

Thomas Stähli

Tel. 031 809 09 55
Gurnigelstrasse 11 – 3132 Riggisberg
E-Mail: info@staehli-schreinerei.ch

IMPRESSUM

Redaktion
Gemeindeverwaltung Riggisberg 
www.riggisberg.ch

Realisation und Druck
Jordi AG – das Medienhaus, Belp 
www.jordibelp.ch

Inserate 
Die Druckqualität der angelieferten  
Bilder und PDF liegt in der  
Verantwortung der Kund*innen.

Werbefläche im Riggisberger Info
Publizieren Sie Ihre Werbung oder Inserat aus Gewerbe, Verein oder Institution optimal in unserem  
Riggisberger Info. Folgende Inseratgrössen stehen Ihnen zur Auswahl: 

Preis pro total bestellte Inserate in Franken
Inserategrösse / Anzahl Publikation 1 x 2 x
1/8 Seite quer (80 x 59 mm) 42.00 80.00
1/4 Seite hoch (80 x 124 mm) 87.00 165.00
1/4 Seite quer (165 x 59 mm) 87.00 165.00
1/2 Seite quer (165 x 124 mm) 175.00 332.00
1/2 Seite hoch (80 x 254 mm) 175.00 332.00
1/1 Seite Inhalt (165 x 254 mm) 350.00 665.00
1/1 Seite Rückseite (210 x 297 mm) 380.00 722.00

Informieren Sie sich bitte auf unserer Homepage www.riggisberg.ch über die Kriterien bzw. 
Gestaltung Ihrer Werbung. 

Haben Sie Fragen? 

Kontaktieren Sie uns unter der Tel. Nr. 031 808 01 33 oder via E-mail an gemeinde@riggisberg.ch



GEMEINDE
RIGGISBERG

Herbstmarkt
Freitag

30. Oktober 2026

9–17Uhr


